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Antwort 
der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage der Fraktion der CDU/CSU
– Drucksache 20/14001 –

Digitalstrategie der Bundesregierung

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die „Digitalstrategie der Bundesregierung“ (https://bmdv.bund.de/SharedDoc
s/DE/Anlage/K/presse/063-digitalstrategie.pdf?__blob=publicationFile) vom 
August 2022 umfasst die wichtigsten digitalpolitischen Vorhaben der noch 
amtierenden Bundesregierung. Ihr erklärtes Ziel war es, Deutschland durch 
messbare Ziele und Umsetzungsmaßnahmen im europäischen Ranking der Di-
gitalisierung auf einen Platz unter den ersten zehn EU-Mitgliedstaaten zu brin-
gen (https://bmdv.bund.de/DE/Themen/Digitales/Digitale-Gesellschaft/Digital
strategie/digitalstrategie.html). Die Fraktion der CDU/CSU im Deutschen 
Bundestag musste allerdings seit Inkrafttreten der „Digitalstrategie der Bun-
desregierung“ feststellen, dass die Arbeit an den digitalpolitischen Vorhaben 
nicht konsequent und abgestimmt vorangetrieben wurde. Im Gegenteil, es 
wurden sogar wichtige Erfolge der letzten, CDU/CSU-geführten Bundesregie-
rung durch die von SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP geführte 
Bundesregierung gefährdet (siehe beispielsweise www.tagesschau.de/inland/i
nnenpolitik/glasfaserausbau-brandbrief-101.html oder www.faz.net/aktuell/wi
rtschaft/haushaltsplaene-der-ampel-radikale-kuerzungen-bei-der-digitalisierun
g-19074179.html oder www.heise.de/news/Kommentar-zur-Cybersicherheitsa
genda-Von-Hochglanzstory-zum-nationalen-Drama-9774726.html). Die 
Transparenz für die Öffentlichkeit über den Fortschritt der „Digitalstrategie 
der Bundesregierung“ war zu keinem Zeitpunkt gegeben. Ein qualitatives wie 
quantitatives Monitoring, wie es angekündigt war (https://digitalstrategie-deut
schland.de/monitoring/), hat es jenseits der Fortschrittsberichte (https://assets.
ctfassets.net/9c7pvpzo3zm6/3RPEZ7DtBxYMbasQWzlGQe/1c3557449a85ad
be3393b33e15093898/2._Fortschrittsbericht_zur_Digitalstrategie_der_Bundes
regierung_barrierefrei.pdf) nie gegeben. Wichtige Impulse des eigens einge-
setzten Beirats zur Begleitung der wichtigsten „Leuchtturmprojekte der Digi-
talstrategie der Bundesregierung“ (https://digitalstrategie-deutschland.de/bei
rat/) wurden nicht berücksichtigt (www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/digi
talstrategie-108.html). Die Bundesregierung hat einer koordinierten Digitalpo-
litik nach Ansicht der Fragesteller gar keine Priorität eingeräumt.

Die an den Deutschen Bundestag übermittelte Ursprungsdatei ermöglicht keine Weiterverarbeitung zu einer 
barrierefreien Bundestagsdrucksache.

Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr
vom 13. Januar 2025 übermittelt.
Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.
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 1. Wie viele Vorhaben umfasste die „Digitalstrategie der Bundesregierung“ 
zum Zeitpunkt ihres Inkrafttretens am 31. August 2022, und wie viele 
sind es zum jetzigen Zeitpunkt?

Die „Digitalstrategie der Bundesregierung“ umfasst laut interner Datenbank 
173 Vorhaben (Stand: 2. Dezember 2024). Für den Zeitpunkt des Inkrafttretens 
der Digitalstrategie am 31. August 2022 lässt sich keine festgelegte Anzahl an 
Vorhaben nennen, da sich Vorhaben und Vorhabenvorschläge zum Teil noch in 
ressortinternen und -übergreifenden Abstimmungen befanden.

 2. Welche Vorhaben beinhaltet die „Digitalstrategie der Bundesregierung“ 
aktuell, und bei welchem Bundesministerium bzw. welchen Bundes-
ministerien liegt die Federführung (bitte auflisten)?

Es wird auf Anlage 1* verwiesen. Daten zum Projekt „Digitales Gefechtsfeld“ 
sind nicht Teil dieser Anlage. Die erbetenen Informationen zum Projekt „Digi-
tales Gefechtsfeld“ können zum Schutze des Staatswohls nicht in offener Form 
dargelegt werden. Nach § 2 Absatz 2 Nummer 4 der Allgemeinen Verwaltungs-
vorschrift zum materiellen Geheimschutz (Verschlusssachenanweisung, VSA) 
vom 10. August 2018 sind Informationen, deren Kenntnisnahme durch Unbe-
fugte für die Interessen der Bundesrepublik Deutschland oder eines ihrer Län-
der nachteilig sein können, entsprechend einzustufen. Eine öffentliche Antwort 
der Bundesregierung zum Projekt „Digitales Gefechtsfeld“ würde Ableitungen 
und Rückschlüsse zum Gesamtprojekt ermöglichen, die zu Nachteilen für die 
Bundesrepublik Deutschland führen könnten.
Nach Abwägung des parlamentarischen Auskunftsanspruchs gegenüber den In-
teressen des Staatswohls hat die Bundesregierung die erbetenen Informationen 
als Verschlusssache „VS-Nur für den Dienstgebrauch“ eingestuft.**

 3. Welche Vorhaben wurden nach Inkrafttreten der Digitalstrategie ergänzt, 
gestrichen oder zusammengelegt, und aus welchen Gründen ist dies ge-
schehen (bitte auflisten)?

Es wird auf die Anlage 3* verwiesen. Mit Blick auf Daten zum Projekt „Digita-
les Gefechtsfeld“ wird Bezug auf die Antwort zu den Fragen 1 und 2 genom-
men. Die Bundesregierung hat die erbetenen Informationen als Verschlusssache 
„VS-Nur für den Dienstgebrauch“** eingestuft.

 4. Wie viele Zielvorgaben umfasste die „Digitalstrategie der Bundesregie-
rung“ zum Zeitpunkt ihres Inkrafttretens am 31. August 2022, und wie 
viele sind es zum jetzigen Zeitpunkt?

 5. Welche Zielvorgaben beinhaltet die „Digitalstrategie der Bundesregie-
rung“ aktuell, und bei welchem Bundesministerium liegt die Federfüh-
rung (bitte auflisten)?

Die Fragen 4 und 5 werden gemeinsam beantwortet.
Es wird auf die Anlage 2* verwiesen. Mit Blick auf Daten zum Projekt „Digita-
les Gefechtsfeld“ wird Bezug auf die Ausführungen zu den Fragen 1 und 2 ge-

* Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 20/14533 auf der Internetseite des Deutschen Bundestages abrufbar.
** Das Bundesministerium für Digitales und Verkehr hat die Antwort als „VS-Nur für den Dienstgebrauch“ eingestuft. Die Antwort ist im Parlamentssekretariat des 

Deutschen Bundestages hinterlegt und kann dort von Berechtigten eingesehen werden.
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nommen. Die Bundesregierung hat die erbetenen Informationen als Verschluss-
sache „VS-Nur für den Dienstgebrauch“* eingestuft.

 6. Welche Zielvorgaben wurden nach Inkrafttreten der Digitalstrategie er-
gänzt, gestrichen oder zusammengelegt, und aus welchen Gründen ist 
dies geschehen?

Die Zielvorgaben wurden u. a. aufgrund von veränderten digitalpolitischen, 
technologischen und organisatorischen Rahmenbedingungen angepasst.

Zielvorgaben laut Kabinettsfassung (22.08.2022) Zielvorgaben aktualisierter Fassung (24.04.2023)
– ein interoperables Bildungs-Ökosystem etabliert 

ist, das einen chancengleichen und barrierefreien 
Zugang zu digitaler Bildung eröffnet und von den 
Menschen in allen Lebensphasen aktiv genutzt 
wird. Übergreifendes Ziel ist eine fachgebiets- und 
sektorübergreifende Interoperabilität. Hierzu wer-
den wir entsprechende Indikatoren entwickeln.

– ein interoperables Bildungs-Ökosystem, das einen 
chancengleichen und barrierefreien Zugang zu di-
gitaler Bildung eröffnet und von den Menschen 
in allen Lebensphasen aktiv genutzt wird, proto-
typisch etabliert ist. Übergreifendes Ziel ist eine 
fachgebiets- und bildungssektor-übergreifende In-
teroperabilität. Hierzu werden wir entsprechende 
Indikatoren entwickeln.

– das Pflegewesen durch die Digitalisierung und Ro-
botik eine spürbare Unterstützung und Entlastung 
erfährt, die Patientinnen und Patienten aber auch 
deren Angehörigen und den Pflegekräften zugute-
kommt.

– die Mehrheit aller Pflegeeinrichtungen von den 
Potenzialen der Telematikinfrastruktur profitiert.

– es gelungen ist, die Anwendungsbreite und den 
Transfer von KI in die Praxis zu erhöhen, etwa 
durch die KI-Servicezentren für Wissenschaft und 
Wirtschaft.

– die KI-Servicezentren einen wichtigen Beitrag 
dazu leisten, die Anwendungsbreite und den 
Transfer von KI in die Praxis für Wissenschaft und 
Wirtschaft zu erhöhen.

– wir im europäischen Verbund bei Quantentechno-
logien über starke Ökosysteme verfügen und in 
Quantensensorik und Quantencomputing in For-
schung und Industrie weltweit zur Spitzengruppe 
gehören.

– wir im europäischen Verbund bei Quantensyste-
men über starke Ökosysteme verfügen und in 
Quantensensorik und Quantencomputing in For-
schung und Industrie weltweit zur Spitzengruppe 
gehören.

– wir gemeinsam mit den Ländern die nachhaltige 
Modernisierung der zentralen IT-Architektur für 
die Verbesserung des Datenmanagements für den 
gesundheitlichen Verbraucherschutz und die Tier-
gesundheit gestartet haben (Abstimmung, Planung 
und Umsetzung).

– wir gemeinsam mit den Ländern eine grundle-
gende und nachhaltige Modernisierung des Bund-
Länder-Datenmanagements in den Bereichen ge-
sundheitlicher Verbraucherschutz, Tierwohl, Tier-
schutz und Tiergesundheit gestartet und bereits 
entscheidende Meilensteine erreicht haben.

– die ressortübergreifende Plattform GovLabDE für 
die Zusammenarbeit bei hochkomplexen Projekten 
aufgebaut ist und für die Bundesverwaltung wirk-
same Unterstützung leistet.

– die ressortübergreifende Plattform GovLabDE für 
die Zusammenarbeit bei ressortübergreifenden 
Projekten aufgebaut wurde und für die Bundes-
verwaltung eine wirksame Unterstützung ist, um 
schnell und effizient Projekte zu initiieren.

- – ein effektiver Beitrag geleistet wird, um Bedro-
hungen aus dem digitalen Raum zu antizipieren 
und frühzeitig Handlungsoptionen zu entwickeln.

- – wir eine Datenbank aufgebaut haben, anhand 
derer die Finanzverwaltung des Bundes und der 
Länder Informationen über steuergetriebene Kapi-
talmarktgestaltungen austauschen können (KESS-
Datenbank).

* Das Bundesministerium für Digitales und Verkehr hat die Antwort als „VS-Nur für den Dienstgebrauch“ eingestuft. Die Antwort ist im Parlamentssekretariat des 
Deutschen Bundestages hinterlegt und kann dort von Berechtigten eingesehen werden.
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Zielvorgaben laut Kabinettsfassung (22.08.2022) Zielvorgaben aktualisierter Fassung (24.04.2023)
- – wir eine elektronisches Mitteilungsverfahren 

(MIKADIV) etabliert haben, welches zur Beschei-
nigung und Meldung der Kapitalertragsteuer auf 
Dividenden aus girosammelverwahrten Aktien und 
Hinterlegungsscheine genutzt wird.

- – sich die Digitalkompetenzen in der Grundlagen-
forschung an Großgeräten verbessert haben und 
die Akteure im Feld besser vernetzt sind.

- – mit dem Forschungsprogramm „Miteinander durch 
Innovation“ interaktive Technologien für Gesund-
heit und Lebensqualität erforscht und entwickelt 
wurden.

– PREVIEW einen effektiven Beitrag leistet, um Be-
drohung aus dem digitalen Raum zu antizipieren 
und frühzeitig Handlungsoptionen zu entwickeln.

-

 7. Wo ist das quantitative Monitoring für die „Digitalstrategie der Bundes-
regierung“ (https://digitalstrategie-deutschland.de/monitoring/) für die 
Öffentlichkeit einzusehen?

Relevante Fortschritte sind in Fortschrittberichten zusammengefasst (abrufbar 
unter: www.digitalstrategie-deutschland.de).

 8. Wo ist die qualitative Bewertung der „Leuchtturmprojekte der Digital-
strategie der Bundesregierung“ (https://digitalstrategie-deutschland.de/m
onitoring/) durch den eigens dafür eingesetzten Beirat (https://digitalstrat
egie-deutschland.de/beirat/v) für die Öffentlichkeit einzusehen?

 9. Was ist das Ergebnis der qualitativen Bewertung durch den Beirat für die 
„Leuchtturmprojekte der Digitalstrategie der Bundesregierung“ (bitte je-
weils nach Leuchtturmprojekt auflisten)?

Die Fragen 8 und 9 werden gemeinsam beantwortet.
Die qualitative Bewertung für jedes Leuchtturmprojekt durch den Beirat Digi-
talstrategie ist öffentlich auf den jeweiligen Projektseiten auf der Website der 
Digitalstrategie einzusehen (abrufbar unter: https://digitalstrategie-deutschlan
d.de/arbeitsprogramm-2023/). Zusätzlich veröffentlichten der Beirat Digital-
strategie und der DigitalService des Bundes am 11. Dezember 2024 einen ab-
schließenden Bericht auf Basis der Begleitung der Leuchtturmprojekte mit Im-
pulsen und Empfehlungen für die zukünftige Digitalpolitik (abrufbar unter: 
https://digitalstrategie-deutschland.de/medien/).

10. Wie oft hat der Beirat der „Digitalstrategie der Bundesregierung“ seit 
seinem Inkrafttreten getagt?

Der Beirat hat seit seinem Inkrafttreten insgesamt 15-mal in gemeinsamen Ar-
beitssitzungen getagt. Darüber hinaus haben einzelne Mitglieder des Beirats, in 
verschiedenen Konstellationen und je nach thematischer Zuständigkeit, an fünf 
themenspezifischen Arbeitsgruppentreffen (sogenannten Clustertreffen) sowie 
zwei Netzwerktreffen teilgenommen.
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11. Wie hat sich die Zusammenarbeit zwischen dem Beirat der „Digitalstra-
tegie der Bundesregierung“ und dem Bundesministerium für Digitales 
und Verkehr (BMDV) aus Sicht der Bundesregierung im operativen Ge-
schäft gestaltet?

Die Zusammenarbeit mit dem Beirat war stets konstruktiv und wertschätzend.

12. Ist die Kritik des Beirats der „Digitalstrategie der Bundesregierung“ an 
der Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für Digitales und Ver-
kehr, die Arbeitsweise des Beirats und die Berücksichtigung der Ergeb-
nisse der Arbeit des Beirats (www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/digi
talstrategie-108.html) aus Sicht der Bundesregierung gerechtfertigt?

Der Beirat hat auf Verbesserungspotenziale hingewiesen und somit wichtige 
Impulse geliefert, die Digitalpolitik in Deutschland zu verbessern.

13. Welche Zielvorgaben der „Digitalstrategie der Bundesregierung“ wurden 
abgeschlossen, begonnen oder nicht begonnen (bitte nach jeweiliger 
Zielvorgabe mit Definition, wie das Beginnen der Zielvorgabe im jewei-
ligen Fall definiert wird, auflisten)?

Es wird auf die Anlage 2* verwiesen. Mit Blick auf Daten zum Projekt „Digita-
les Gefechtsfeld“ wird Bezug auf die Antwort zu den Fragen 1 und 2 genom-
men. Die Bundesregierung hat die erbetenen Informationen als Verschlusssache 
„VS-Nur für den Dienstgebrauch“** eingestuft.

14. Wie viele finanzielle Mittel wurden in den Bundeshaushalten 2022, 2023 
und 2024 insgesamt für die Zielvorgaben der „Digitalstrategie der Bun-
desregierung“ bereitgestellt, und wie viele Mittel sind davon zum jetzi-
gen Zeitpunkt abgeflossen (bitte je Zielvorgabe nach Jahren auflisten)?

Die Zielvorgaben der Digitalstrategie sind mit Maßnahmen unterlegt. Für diese 
Maßnahmen hat die Bundesregierung finanzielle Mittel zur Verfügung gestellt 
bekommen.
Zudem wird auf die Anlage 1* verwiesen. Mit Blick auf Daten zum Projekt 
„Digitales Gefechtsfeld“ wird Bezug auf die Ausführungen zu den Fragen 1 
und 2 genommen. Die Bundesregierung hat die erbetenen Informationen als 
Verschlusssache „VS-Nur für den Dienstgebrauch“** eingestuft.

15. Welche Vorhaben der „Digitalstrategie der Bundesregierung“ wurden ab-
geschlossen, begonnen oder nicht begonnen (bitte nach jeweiligem Vor-
haben mit Definition, wie das Beginnen eines Vorhabens im jeweiligen 
Fall definiert wird, auflisten)?

Es wird auf die Anlage 1* verwiesen. Mit Blick auf Daten zum Projekt „Digita-
les Gefechtsfeld“ wird Bezug auf die Antwort zu den Fragen 1 und 2 genom-
men. Die Bundesregierung hat die erbetenen Informationen als Verschlusssache 
„VS-Nur für den Dienstgebrauch“** eingestuft.

* Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 20/14533 auf der Internetseite des Deutschen Bundestages abrufbar.
** Das Bundesministerium für Digitales und Verkehr hat die Antwort als „VS-Nur für den Dienstgebrauch“ eingestuft. Die Antwort ist im Parlamentssekretariat des 

Deutschen Bundestages hinterlegt und kann dort von Berechtigten eingesehen werden.
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Die Bundesregierung stuft dabei ein Vorhaben als „begonnen“ ein, sofern erste 
ernsthafte Schritte eingeleitet wurden, die eine Umsetzung bzw. Erreichung des 
Projektziels zur Folge haben.

16. Wie viele finanzielle Mittel wurden in den Bundeshaushalten 2022, 2023 
und 2024 insgesamt für die Vorhaben der „Digitalstrategie der Bundes-
regierung“ bereitgestellt, und wie viele Mittel sind davon zum jetzigen 
Zeitpunkt abgeflossen (bitte je Vorhaben nach Jahren auflisten)?

17. Welche der „Leuchtturmprojekte der Digitalstrategie der Bundesregie-
rung“ wurden abgeschlossen, begonnen oder nicht begonnen (bitte nach 
jeweiligem Leuchtturmprojekt mit Definition, wie das Beginnen eines 
Leuchtturmprojekts im jeweiligen Fall definiert wird, auflisten)?

18. Wie viele finanzielle Mittel wurden in den Bundeshaushalten 2022, 2023 
und 2024 insgesamt für die „Leuchtturmprojekte der Digitalstrategie der 
Bundesregierung“ bereitgestellt, und wie viele Mittel sind davon zum 
jetzigen Zeitpunkt abgeflossen (bitte je Leuchtturmprojekt nach Jahren 
auflisten)?

19. Wurden für die Erstellung und Umsetzung der „Digitalstrategie der Bun-
desregierung“ samt ihrer Vorhaben, Zielvorgaben und Leuchtturmprojek-
te externe Dienstleister beauftragt (wenn ja, bitte nach Vorhaben, Ziel-
vorgaben oder Leuchtturmprojekt den Dienstleister und die finanziellen 
Mittel auflisten)?

Die Fragen 16 bis 19 werden gemeinsam beantwortet.
Es wird auf die Anlage 1* verwiesen. Mit Blick auf Daten zum Projekt „Digita-
les Gefechtsfeld“ wird Bezug auf die Antwort zu den Fragen 1 und 2 genom-
men. Die Bundesregierung hat die erbetenen Informationen als Verschlusssache 
„VS-Nur für den Dienstgebrauch“** eingestuft.

20. Gibt es vonseiten der Bundesregierung Berechnungen, wie groß der Fi-
nanzierungsbedarf zur Umsetzung aller Vorhaben, Leuchtturmprojekte 
und Zielvorgaben aus der „Digitalstrategie der Bundesregierung“ ist, und 
wenn ja, wie hoch ist diese Summe?

Nein. Nach dem Ressortprinzip ist es vielmehr die Aufgabe eines jeden Res-
sorts, den Bedarf für die eigenen Projekte zu berechnen und zu verantworten.

21. Ist die Bundesregierung der Auffassung, dass alle Vorhaben, Leuchtturm-
projekte und Zielvorgaben der „Digitalstrategie der Bundesregierung“ 
bis zum Jahr 2025, so das selbst erklärte Ziel (https://bmdv.bund.de/Shar
edDocs/DE/Anlage/K/presse/063-digitalstrategie.pdf?__blob=publicatio
nFile), auch abgeschlossen werden können?

Aufgrund verschiedener unvorhergesehener Entwicklungen und Herausforde-
rungen können manche Projekte nicht bis zum Jahr 2025 abgeschlossen wer-
den. Einzelne Zielvorgaben sind zudem als Daueraufgaben angelegt, die fort-
währenden Engagements auch über das Jahr 2025 hinaus bedürfen.
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22. Welche Vorhaben, Leuchtturmprojekte und Zielvorgaben der „Digital-
strategie der Bundesregierung“ werden aus Sicht der Bundesregierung 
nicht bis zum Ende des Jahres 2025 abgeschlossen sein, und was sind 
dafür nach Auffassung der Bundesregierung die Gründe (bitte nach Vor-
haben, Zielvorgabe und Grund auflisten)?

Es wird auf die Anlagen 1 und 2* verwiesen. Mit Blick auf Daten zum Projekt 
„Digitales Gefechtsfeld“ wird Bezug auf die Antwort zu den Fragen 1 und 2 
genommen. Die Bundesregierung hat die erbetenen Informationen als Ver-
schlusssache „VS-Nur für den Dienstgebrauch“** eingestuft.

23. Wie viele finanzielle Mittel sind in den Haushaltsjahren 2022, 2023 und 
2024 aus den Einzelplänen der jeweiligen Bundesministerien für Vorha-
ben, Zielvorgaben und Leuchtturmprojekte der „Digitalstrategie der Bun-
desregierung“ abgeflossen (bitte finanzielle Mittel nach Jahren und nach 
Bundesministerien auflisten)?

Es wird auf die Anlage 1* verwiesen. Mit Blick auf Daten zum Projekt „Digita-
les Gefechtsfeld“ wird Bezug auf die Antwort zu den Fragen 1 und 2 genom-
men. Die Bundesregierung hat die erbetenen Informationen als Verschlusssache 
„VS-Nur für den Dienstgebrauch“** eingestuft.

24. In welchem Quartal wird die Bundesregierung die im Koalitionsvertrag 
zwischen SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP von 2021 ange-
kündigte Weiterentwicklung der Cybersicherheitsstrategie (Koalitions-
vertrag, S. 16) vorstellen bzw. vorlegen?

Die Cybersicherheitsstrategie gilt jeweils für fünf Jahre, sodass die derzeitige 
Strategie noch aktuell ist. Die Strategie wird 2025 nach den Neuwahlen evalu-
iert und weiterentwickelt.

* Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 20/14533 auf der Internetseite des Deutschen Bundestages abrufbar.
** Das Bundesministerium für Digitales und Verkehr hat die Antwort als „VS-Nur für den Dienstgebrauch“ eingestuft. Die Antwort ist im Parlamentssekretariat des 

Deutschen Bundestages hinterlegt und kann dort von Berechtigten eingesehen werden.
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Anlage 1 Stand: 20.12.2024

Federführendes
Ressort

Vorhaben der Digitalstrategie der Bundesregierung Leuchtturmproje
kt (ja oder nein)

Status (abgeschlossen, begonnen oder nicht
begonnen), Hinweis: Ein Vorhaben gilt als
„begonnen“, sofern erste ernsthafte
Schritte eingeleitet wurden, die eine
Umsetzung bzw. Erreichung des Projektziels
zur Folge haben.

Zielerreichung Ende
2025

Begründung, falls Ziel bis Ende 2025 nicht
erreicht wird

Einzelplan bitte
nennen

SOLL 2022 (in T EUR) IST 2022 (in T
EUR)

SOLL 2023 (in T
EUR)

IST 2023 (in T
EUR)

SOLL 2024 (in T
EUR)

IST 2024 (in T
EUR)

Externe Dienstleister bitte nennen Finanzielle Mittel für externe Dienstleister
(IST 2022-2024, Stichtag 30.11.2024)

Anmerkungen

AA Auslandsportal ja Begonnen Ja 5 3.348 3.348 7.646 7.646 15.648 15.648 Bundesdruckerei GmbH, ]init[ AG 26.641 -

AA Wir unterstützen die Umsetzung des Global Digital Compacts. nein Begonnen Nein

Der GDC wurde am 22. September 2024 als

Annex zum VN-Zukunftspakt verabschiedet. Die

Umsetzungsphase läuft bis 2028.

5 - - -

AA PREVIEW - Krisenfrüherkennung und Strategische Vorausschau nein Abgeschlossen Ja 5 15.470 15.470 14.012 13.279 abgeschlossen abgeschlossen - - -

AA
Schaffung einer Digitalbotschaft (Data Embassy) als

Ausweichdatenzentrum des Auswärtigen Amtes für die Bundesregierung
nein Begonnen Gefährdet

Trotz Vorarbeiten ist Finanzierung des

Vorhabens derzeit nicht gesichert. Weitere

Planung und Umsetzung daher erst nach

Abschluss der Haushalts¬verhandlungen für

2025 möglich.

5 450 - - -

AA
Stärkung der digitalen Souveränität, Cybersicherheit und Krisenresilienz

durch Weiterentwicklung der nationalen Krypto-Technologie
nein Begonnen Ja 5 29.324 31.633 12.564 11.814 7.211 6.612

Bundesdruckerei GmbH, Cancom Public GmbH, Cassini Consulting AG,

Computacenter AG & Co. oHG, CONET Services GmbH, CONET Solutions GmbH,

genua GmbH, PwC GmbH, PwC Cyber Security Services GmbH, Rohde & Schwarz SIT

GmbH, secunet Security Networks AG, Unify Deutschland GmbH & Co. KG, Xecuro

GmbH

50.059 -

AA Schaffung der "Platform Analysis and Information Systems - PLAIN“ nein Abgeschlossen Ja 5 12.943 12.943 34.015 26.850 39.233 33.985 Bundesdruckerei GmbH, Cancom GmbH, RedHat, SVA und andere 73.779 -

BKAmt
Einrichtung, Weiterentwicklung und dauerhafte Verstetigung von

Datenlaboren in allen Bundesressorts
nein Begonnen Nicht absehbar

Alle Ressorts haben Datenlabore eingerichtet

und etabliert; ihre Verstetigung obliegt den

jeweiligen Ressorts in der kommenden LP.

Einzelpläne der

jeweiligen Ressorts
78.000 20.041 78.000 46.963 52.000 47.592

Bundesdruckerei

CGI Deutschland Lt & Co. KG

PD- Berater der öffentlichen Hand GmbH

Deloitte Consulting GmbH

Bechtle AG

init

d-fine GmbH

Institut für Angewandte Wirtschaftsforschung (IAW)

M2. technology & project consulting GmbH

Veritreff GmbH/Kunze+Stamm

Conet Services GmbH

Dell GmbH

Fischer, Knoblauch & Co Medienproduktionsgesellschaft Berlin mbH

Deloitte Adesso

Microsoft

System Vertrieb Alexander GmbH (SVA)

KPMG

Orphoz GmbH

ARGE PMO

SAP

IBM

EntServ Deutschland

Wissenschaftliches Institut für Gesundheitsökonomie und

Gesundheitssystemforschung

55132

BKM Fairer Wettbewerb für Qualitätsmedien in Europa nein Begonnen Ja

Wir arbeiten intensiv weiter an fairen

Wettbewerbsbedingungen für Qualitätsmedien in Europa.

So haben wir uns in den Verhandlungen zum European

Media Freedom Act (EMFA) erfolgreich für die

Unabhängigkeit und Staatsferne der Medien auch im

Kontext europäischer Regulierung digitaler

Transformationsprozesse und Vorgaben für den

Medienmarkt eingesetzt. Der EMFA ist 2024 in Kraft

getreten und es ist das Ziel diesen bis Ende 2025, soweit

erforderlich, in DEU zu implementieren, und so EU- und

DEU-weit einen stabilen und fairen Wettbewerbsrahmen

zu schaffen, der die notwendige Transformation von

Medienangeboten ermöglicht und durch den

Qualitätsjournalismus in seiner Vielfalt und

Unabhängigkeit auch nach der Transformation weiterhin

BKM Förderprogramm zur Stärkung der Nachrichtenkompetenz nein Begonnen Nein
Maßnahme für 2025 vorgesehen, Finanzierung

für 2025 noch offen
4 0 0 0 0 0 0

BKM Datenraum Kultur ja Begonnen Ja 4 2.600 2.600 2.000 2.600 2.000 2.600
BKM Deutsche Digitale Bibliothek nein Abgeschlossen Ja 4 2.113 2.113 253 253 0 0

BKM Unterstützung des Kulturgutschutzes in der Ukraine durch Digitalisierung nein Nicht begonnen Nein

Das Vorhaben „Unterstützung des Kulturgutschutzes in

der Ukraine durch Digitalisierung“ als

Digitalisierungsprojekt der Digitalstrategie der

Bundesregierung wurde nicht realisiert. Der

Kulturgutschutz in der Ukraine wird von der

Bundesregierung im Rahmen des 2022 ins Leben

gerufenen Netzwerks Kulturgutschutz Ukraine unterstützt

[2022: Finanzierung durch BKM, seit 2023: Finanzierung

durch AA]. Die Unterstützung erstreckt sich dabei u.a.

auch auf die Digitalisierung von UKR Kulturgütern.

BMAS Einführung von KI-Systemen in der Arbeits- und Sozialverwaltung nein Begonnen, laufender Betrieb Ja 11 3.000 500 3.000 4.340 3.000 4.705 PD, Ressourcenmangel/Sherpa 365

2022: 500 TEUR

2023: 1730 TEUR

2024: 2036 TEUR

BMAS

Einrichtung und Betrieb des Observatoriums Künstliche Intelligenz in

Arbeit und Gesellschaft für eine menschenzentrierte Einführung und

Anwendung von KI

nein Begonnen, laufender Betrieb Ja 11 8.750 3.160 5.000 4.200 5.000 6.420
Ressourcenmangel/Sherpas365, Kompaktmedien, facts und fiction, Digitas, Scholz &

Friends

2022: 313 TEUR

2023: 750 TEUR

2024: 561 TEUR

BMAS Moderne Regelungen zum Beschäftigtendatenschutz nein Begonnen Ja 11  - - - - - -
Welche Auswirkung die aktuelle politische Lage auf den

Zeitplan hat, ist derzeit noch offen.

BMAS
Sicherung des Innovationspotenzials von Plattformen und Schutz von

Beschäftigtenrechten
nein Begonnen, laufender Betrieb Ja 11 - - - - - -

BMAS
Unterstützung innovativer Modelle zur Datennutzung unter

Sicherstellung des Datenschutzes
nein Begonnen, laufender Betrieb Ja 11 - - - - - -

BMAS Civic Coding ‒ Innovationsnetz KI für das Gemeinwohl ja Begonnen Ja 11 15.475 3.536 11.975 5.100 10.000 8.630  ifok, Digitas, Ressourcenmangel/Sherpa 365, facts and fiction, Kompaktmedien

2022: 3200 TEUR

2023: 4277 TEUR

2024: 4655 TEUR

BMAS Entwicklung einer Nationalen Online-Weiterbildungsplattform (NOW) ja Begonnen Ja 11 18.100 470 18.100 18.788 9.600 24.411 Umsetzungspartnerin ist Bundesagentur für Arbeit

BMAS
Begleitung von Unternehmen, insb. KMU und Beschäftigten in der

digitalen Transformation
nein Begonnen Ja 11

13000

*Maßnahme

wird zusätzlich

aus ESF-Mitteln

finanziert

11000

*Maßnahme

wird zusätzlich

aus ESF-Mitteln

finanziert

14000

*Maßnahme

wird zusätzlich

aus ESF-Mitteln

finanziert

9700

*Maßnahme

wird zusätzlich

aus ESF-Mitteln

finanziert

nein
Grundlage des Ziels ist das ESF Plus-Programm

"Zukunftszentren"; dieses läuft bis Ende 2026

BMAS
Schaffung von Beispielen in einer guten menschenzentrierten,

innovativen Einführung und Anwendung von KI
nein Abgeschlossen Ja 11 5.800 5.400 5.600 4.200 1.000 1.000 nein

BMAS Schaffung eines digitalen Antrags zum Bürgergeld nein Abgeschlossen Ja 11 finanziert über Verwaltungskosten SGB II

finanziert über

Verwaltungskost

en SGB II

finanziert über

Verwaltungskost

en SGB II

finanziert über

Verwaltungskost

en SGB II

finanziert über

Verwaltungskost

en SGB II

finanziert über

Verwaltungskost

en SGB II

Umsetzungspartnerin ist Bundesagentur für Arbeit

BMAS Moderner Rechtsrahmen für mobile Arbeit nein Abgeschlossen Ja - - - - - - - - -

BMAS Entwicklung und Einführung einer Digitalen Rentenübersicht nein Abgeschlossen Ja 11 7.100 6.444 6.700 7.356 6.800 6.800
Die Umsetzung des Projekts erfolgt durch die Zentrale Stelle für die Digitale

Rentenübersicht bei der Deutschen Rentenversicherung Bund

BMAS Ausbau der Beratungsarbeit der Bundesfachstelle für Barrierefreiheit nein Begonnen Nein
Diskontinuität in der laufenden

Legislaturperiode
- - - - - - - - -

Für einige Maßnahmen ist die Angabe von HH-Mitteln

nicht möglich, da entweder keine Mittel aus dem Bundes-

HH vorgesehen sind oder die Maßnahmen aus anderen

Mitteln finanziert sind oder eine Ausweisung für die

spezifische Maßnahme nicht möglich ist

BMAS
Verbesserung der digitalen Barrierefreiheit (durch Überarbeitung des

Barrierefreiheitsstärkungsgesetzes - BFSG)
nein Nicht begonnen Nein

Diskontinuität in der laufenden

Legislaturperiode
- - - - - - - - -

Für einige Maßnahmen ist die Angabe von HH-Mitteln

nicht möglich, da entweder keine Mittel aus dem Bundes-

HH vorgesehen sind oder die Maßnahmen aus anderen

Mitteln finanziert sind oder eine Ausweisung für die

spezifische Maßnahme nicht möglich ist

BMAS KI-Kompass Inklusiv nein Begonnen Ja - finanziert aus Ausgleichsfonds
finanziert aus

Ausgleichsfonds

finanziert aus

Ausgleichsfonds

finanziert aus

Ausgleichsfonds

finanziert aus

Ausgleichsfonds

finanziert aus

Ausgleichsfonds
- -

BMAS Förderportal Z-EU-S nein Begonnen Ja 11 1022  *Maßnahme wird zusätzlich aus ESF-Mitteln finanziert

1513

*Maßnahme

wird zusätzlich

aus ESF-Mitteln

finanziert

346

*Maßnahme

wird zusätzlich

aus ESF-Mitteln

finanziert

527

*Maßnahme

wird zusätzlich

aus ESF-Mitteln

finanziert

437

*Maßnahme

wird zusätzlich

aus ESF-Mitteln

finanziert

529

*Maßnahme

wird zusätzlich

aus ESF-Mitteln

finanziert

PASS System Management AG

2022: 1513 TEUR

2023: 527 TEUR

2024: 529 TEUR

Von Zielerreichung wird ausgegangen, mit Abschluss des

letzten Meilensteins (M12) Abschluss Get-Well-Phase von

Modul Verwendungsnachweis

BMBF MINT-Bildung für Kinder und Jugendliche nein Begonnen Ja 30 3.500 1.028 7.176 7.142 8.610 4.954 neues handeln, SYZYGY 1.750
BMBF Professionalisierung der außerschulischen  Mintbildung nein Begonnen Ja 30 400 400 1.586 1.586 1.586 1.586

BMBF Schaffung eines Forschungsdatengesetzes nein Begonnen Wahrscheinlich - - - - 128 128  Schürmann Rosenthal Dreyer Rechtsanwälte, Partnerschaft von Rechtsanwälten mbB 128

BMBF
Langzeitmonitoring der digitalen und datenbezogenen Kompetenzen der

Bevölkerung
nein Begonnen Ja 30 1.251 1.251 2.738 2.738 1.961 1.961

BMBF Digitalpakt 2.0  für Schulen nein Begonnen Wahrscheinlich
BMBF Hochschulforum Digitalisierung nein Begonnen Ja 30 3.541 3.093 3.327 3.385 3.409 3.990
BMBF Kompetenzbildung in Zukunftsfeldern (hier: "KI-Campus 2.0") nein Begonnen Ja 30 2.767 2.964 4.018 3.961
BMBF Schaffung einer nationalen Forschungsdateninfrastruktur nein Begonnen Nein Vorhaben dauert an 30 57.500 54.107 57.500 55.854 81.000 80.437
BMBF Verbesserung der Datenkompetenz in der Wissenschaft nein Begonnen Nein Vorhaben dauert an 30 12.586 6.982 14.531 14.318 27.551 27.002

Förderung der Forschung und Industrie im Bereich von KI und IT nein Begonnen ja 30 18.000 7.970 24.000 24.000 18.000 9.892

BMBF
Ausbau der digitalen Infrastruktur des Hoch- und

Höchstleistungsrechnens
nein Begonnen Nein

Der Ausbau der digitalen Infrastruktur des Hoch-

und Höchstleistungsrechnens wird

kontinuierlich fortgeführt, um der Wissenschaft

und Wirtschaft die neueste Recheninfrastruktur

zur Verfügung stellen zu können.

30 - - 86.600   69.058   98.450   89.681  

BMBF Kompetenzausbau in Kommunikationssystemen und IT-Sicherheit nein Begonnen Ja 30 266.535 203.238 280.730 280.730 270.820 251.584

BMBF Förderung der Forschung  und  Industrie im Bereich der Quantensysteme nein Begonnen Ja 30 239.900 239.900 231.250 231.250 215.070 206.833

BMBF Vernetzung von Wissenschaft und Wirtschaft nein Begonnen Ja 30 5.294 3.391 5.614 3.673 2.513 2.124
BMBF Miteinander durch Innovationen nein Begonnen Ja 30 77.807 76.757 71.732 71.304 68.379 64.673

BMBF Förderung digitaler Nachhaltigkeitsinnovationen nein Begonnen Nein

Der Aufbau des Förderschwerpunktes wurde

begonnen und mit Maßnahmen unterlegt. Eine

vollständige Zielerreichung bis Ende 2025 war

nicht geplant.

30

Der Förderschwerpunkt umfasst mehrere Maßnahmen

und Vorhaben, die teilweise an anderer Stelle erfasst

werden.

BMBF
Verbesserung der Digitalkompetenzen in der naturwissenschaftlichen

Grundlagenforschung an Großgeräten
nein Begonnen Ja 30 2.625 2.625 5.973 5.973 10.979 10.979 Fördermaßnahme mit einer Förderperiode bis 2026.

BMBF SynErgie – energieflexible Industrie ja Begonnen Ja 30 2.620 2.620 8.812 8.457

BMBF
Digitale Gesundheitsinnovationen und Nutzung von Gesundheitsdaten

für die Forschung
nein Begonnen Ja 30 172.828 103.376 127.085 109.501 123.148 75.134

BMBF
"Mein Bildungsraum" – Digitale Vernetzungsinfrastruktur Bildung

(eingeführt als "Nationale Bildungsplattform" (NBP))
ja Begonnen ja 30 142.549 53.871 156.234 95.833 108.515 71.379

alpha-test GmbH, Bechtle AG, Bridgefield GmbH, Bundesagentur für

Sprunginnovationen GmbH, Deloitte GmbH, Digitas GmbH, D-Trust GmbH, Familie

Redlich AG, ITB Consulting GmbH, j&s-soft AG, Kienbaum Consultants International

GmbH, LUTZ ABEL Rechtsanwalts PartG mbB, msg systems AG, PD Berater der

öffentlichen Hand GmbH, Prof. Dr. Margrit Seckelmann, Redeker Sellner Dahs

Rechtsanwälte mbH, Schlachtplan GmbH, SINC GmbH, T-Systems GmbH, VDI/VDE

Innovation & Technik GmbH, Wisercat Software OÜ, XITASO GmbH.

27.124

Die SOLL- und IST-Werte entsprechen dem Ansatz des

Titels 3002/68546 „Digitaler Bildungsraum,

Bildungsplattform und INVITE“.

Erläuterung zur Titelstruktur: Finanziert werden

Plattformprojekte (z.B. INVITE, leando) und die Digitale

Vernetzungsinfrastruktur ("Mein Bildungsraum", zuvor

Nationale Bildungsplattform). Externe Dienstleister

wurden nur im Rahmen von „Mein Bildungsraum“

beauftragt, s. Angaben in Spalte O und P.

In den Jahren 2022 und 2023 wurden die

Bildungskompetenzzentren aus dem Titel finanziert, sind

in dieser Aufstellung jedoch nicht mit einberechnet, da sie

in einen anderen Titel verschoben wurden.

BMI Standards  für digitales Projekt- und Risikomanagement nein Abgeschlossen -
BMDV Gigabitstrategie nein Begonnen Ja

BMDV Förderung des automatisierten, autonomen und vernetzten Fahrens nein Begonnen Teilweise
Die Laufzeit von Forschungsvorhaben geht  z.T.

über 2025 hinaus.
12 0 0 8.886 2.058 34.653 2.864 keine 0

Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Friedrich Merz und Alexander Dobrindt, weiterer Abgeordneter und der Fraktion CDU/CSU betreffend
"Digitalstrategie der Bundesregierung“
- Drucksache 20/14001
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BMDV
Weitere Harmonisierung und EU-Großseriengenehmigung autonomer

Kraftfahrzeuge nein Begonnen Wahrscheinlich

Die Umsetzung des Vorhabens liegt in der
Zuständigkeit der EU-Kommission. BMDV weist

regelmäßig auf die Bedeutung der zeitnahen
Umsetzung hin und beteiligt sich aktiv bei den

inhaltlichen Arbeiten.

- - - - - - - - Gesonderte Haushaltsmittel stehen nicht zur Verfügung.

BMDV
Anwendung von BIM und digitalen Methoden in Deutschland (inkl. BIM

Portal)
ja Begonnen Nein

Aufgrund der aktuellen Unklarheit zur

Haushaltsführung 2025 ist nicht abzusehen, ob

alle Meilensteine in 2025 erreicht werden.

12 2.600 4.209 5.000 6.463 5.000 5.395

planen-bauen 4.0

msg

tüv Rheinland

11748

BMDV Erarbeitung einer Strategie für die Internationale Digitalpolitik nein Abgeschlossen Ja - - - - - - - - -
BMDV Digitale Souveränität außereuropäischer Partner nein Begonnen Nein Daueraufgabe - - - - - - - - - -

BMDV Datenstrategie nein Abgeschlossen - - - - - - - - -

Hinweis zu Datenstrategie: Haushaltswirksame

Maßnahmen, der von der Bundesregierung beschlossenen

Datenstrategie werden von jedem Ressort in eigener

Verantwortung und im Rahmen der haushalts- und

Finanzplanung jeweils zur Verfügung stehenden Mitteln

umgesetzt.
BMDV Initiative YouCodeGirls nein Begonnen Nein Projektlaufzeit bis 31.12.2026 12 - - - - 1.675 1.334
BMDV MISSION KI - Nationale Initiative für KI und Datenökonomie nein Begonnen Ja 12 - - 1.952 1.952 15.359 11.413

BMDV
Antrags- und Beteiligungsportal für Verkehr und Offshore-Vorhaben

(Fachplanungsportal)
nein Begonnen Ja 06/12 3.863 1.558 8.189 10.404 5.148 3.597

Materna Information & Communications SE

Init AG

msg systems AG

SVA System Vertrieb Alexander GmbH

15559

BMDV Ökosystem für Mobilitätsdaten ja Begonnen Ja 12 - - - - 500 - T-Systems International GmbH 0

BMDV
Digitales Kapazitätsmanagement (2/2) - Fahrzeugförderung Digitalen

Knoten Stuttgart
nein Begonnen Nein Widerspruchsverfahren gegen Förderbescheide 19.999 0

BMDV Predictive Maintenance nein PM ist ein fortlaufender Prozess

BMDV
Digitales Kapazitätsmanagement (1/2) - Kapazitätsplanung und -

zuweisung der Zukunft
nein Begonnen Ja 12 - - 154.100 37.000 16.400 73.400 - -

BMDV Digitalisierung kommunaler Verkehrssysteme nein Begonnen Ja 12 75.500 73.328 61.000 67.028 47.000 56.700 Projektträger VDI/ VDE-IT 18164795,80

BMDV Bereitstellung von Daten zur Ladeinfrastruktur Nein Abgeschlossen Ja

KTF-

Sondervermögen

Hinweis: Die in der

Digitalstrategie

beschriebene

Zielstellung wird von

vielen Akteuren

umgesetzt. Sie

bündelt die

Maßnahmen 7 bis 12

des Masterplans

Ladeinfrastruktur II

der

Bundesregierung.

Die Überwachung

der Umsetzung

erfolgt im Rahmen

des Masterplan-

Monitoring. Die

Maßnahme 7

"StandortTOOL 2.0"

wurde durch das

BMDV

ausgeschrieben und

0 0 0 0 960.110 894.255 Maßnahme 7: Appsfactory GmbH Maßnahme 7: 894.255

BMDV Integration und Digitalisierung der Abfertigungsprozesse an Flughäfen Nein Begonnen Nein Datenschutzrechtliche Bedenken. - - - - - - - - -

BMEL

Nachhaltige Modernisierung des Bund-Länder Datenmanagements durch

die Errichtung einer gemeinsamen zentralen IT-Architektur für die

Bereiche gesundheitlicher Verbraucherschutz, Tierwohl, Tierschutz und

Tiergesundheit.

nein Abgeschlossen Ja 10 1000 677 - - - - - -

BMEL
Einfachere und freie  Verfügbarkeit von der Landwirtschaft benötigter

öffentlicher Daten
nein Begonnen Ja 10 20 19,788 12 11,108 1 0,749 neues handeln, engine 31,645

BMEL
Nachhaltige Digitalisierung in Landwirtschaft und ländlichen Räumen

(1/2) - Digitale Experimentierfelder
ja Begonnen Ja 10 13.500 12.897 14.074 13.127 11.716 10.671 nein ./.

BMEL
Nachhaltige Digitalisierung in Landwirtschaft und ländlichen Räumen

(2/2) - Zukunftsbetriebe und Zukunftsregionen
ja Begonnen Ja 10 32 28 8.886 8.472 11.191 9.893 nein ./.

BMEL
Vernetzung und Aufbau von KI- und Datenkompetenzen im Agrifood-

System
nein Abgeschlossen Ja 10 10.000 3.620 15.000 12.780 8.000 6.680 PD - Berater der öffentlichen Hand

2022:    792 TEUR

2023: 2.023 TEUR

2024: 1.072 TEUR

BMF Digitalisierte Finanzdienstleistungsaufsicht nein Abgeschlossen Ja

Die BaFin ist

umlagefinanziert,

daher nicht relevant

Die BaFin ist umlagefinanziert, daher nicht relevant

Die BaFin ist

umlagefinanziert

, daher nicht

relevant

Die BaFin ist

umlagefinanziert

, daher nicht

relevant

Die BaFin ist

umlagefinanziert

, daher nicht

relevant

Die BaFin ist

umlagefinanziert

, daher nicht

relevant

Die BaFin ist

umlagefinanziert

, daher nicht

relevant

Die BaFin ist umlagefinanziert, daher nicht relevant
Die BaFin ist umlagefinanziert, daher nicht

relevant

BMF
Einführung eines bundesweit einheitlichen Meldesystems für die

Erstellung, Prüfung und Weiterleitung von Rechnungen
nein Begonnen Ja - 0 0 0 0 0 0 Partnerschaft Deutschland – Berater der öffentlichen Hand GmbH 21568,75

BMF
Vorantreiben des digitalen Besteuerungsverfahrens

Digitalcheck und Once-Only-Projekt (Summe)
nein

Projekte:

"Once-Only: Marktplatz und

Datennachnutzung"

"Once-Only: Use Cases"

"Semantische Interoperabilität von

Rechtsbegriffen"

2023 abgeschlossen

Projekt "Interoperable Rechtsbegriffe für

Datenmatching" Ende Q1/2024

abgeschlossen

Ja 6 0 0 513 513 1.772 982 Capgemini; msg; PWC
982000 + Summen aus den drei GovLabDE-

Vorhaben (2023)

Projekt "Once-Only: Marktplatz und Datennachnutzung",

"Once-Only: Use Cases" und "Semantische

Interoperabilität von Rechtsbegriffen" (alle 2023): BMI,

GovLabDE-Vorhaben; Projekt "Interoperable

Rechtsbegriffe für Datenmatching" (2024): FITKO,

Digitalisierungsbudget

BMF
Vorantreiben des digitalen Besteuerungsverfahrens

Easy Tax
nein Abgeschlossen Ja 8 1.000 1.000 260 1.000

BMF
Vorantreiben des digitalen Besteuerungsverfahrens

Fortsetzung Digitalisierungsprogramm OZG Bund
nein Abgeschlossen ja 06/08 9.093 7.602 7.688 7.144

Bearing Point, CQSE GmbH, Expleo Technology Germany GmbH, Materna

Information, msg systems AG, SOLIT GmbH
14.746

Hinweis: Das Digitalisierungsprogramm OZG Bund endete

mit Ablauf 2023 und wird seit Beginn 2024 als

Daueraufgabe "Digitalisierung" fortgesetzt.

BMF
Vorantreiben des digitalen Besteuerungsverfahrens

W-IdNr.
nein Begonnen Ja 06/08 10.500 10.500 6.038 9.273

Capgemini Deutschland GmbH, exorbyte GmbH, Maternat Information, msg Systems

AG, Partnerschaft Deutschland, USU GmbH
19773

BMF
Vorantreiben des digitalen Besteuerungsverfahrens

Steuer-IdNr. zur Umsetzung Registermodernisierung
nein Begonnen Ja 8 3.000 3.000 15.819 3000

BMF
Vorantreiben des digitalen Besteuerungsverfahrens

Low-Code-Plattformen
nein Begonnen Ja 8 0 0 0 0

BMF Einfach und sicher spenden! – digitales Zuwendungsempfängerregister ja Abgeschlossen Ja 8 500 128 1.104 904 ITZ Bund

BMF
Untersuchung neuer technischer Möglichkeiten zur Verhinderung

missbräuchlicher Dividendenarbitragegeschäfte
nein Abgeschlossen Ja

BMF Verringerung von Steuerbürokratie für Unternehmen nein Begonnen Ja
BMF Deutschland als führender Standort für die digitale Finanzbranche nein Begonnen Ja
BMF Finanzdienstleistungen ohne Medienbrüche nein Begonnen Ja

BMF
Stärkung des Standortes Deutschland im Bereich der Finanzinnovationen

und Krypto-Token
nein Begonnen Ja

BMFSFJ
Demokratie leben! - Stärkung der digitalen Kompetenzen und des

Engagements gegen Hass im Netz
nein Begonnen Ja 17 8.416 7.879 7.635 4.670 7.533 6.408 entfällt, da es sich um eine Zuwendung handelt

BMFSFJ Digitale Familienassistenten (2/2)- Elterngeldrechner ja Abgeschlossen Ja 17 75 99,29 80 87,57 2.020 1.134,73
]init] Aktiengesellschaft; DigitalService GmbH des Bundes

                                                              1.321,59 €

BMFSFJ Digitale Familienassistenten (1/2) - Chatbot ja Begonnen Gefährdet

fehlendes Digitalbudget der BReg und Ende der

Regierungskoalition vor Ablauf der aktuellen

Legislaturperiode, weitere Umsetzung teilweise

in Abhängigkeit von 21. LP

17 1.000 692,50 1.000 445,86 2.050 560,84

msg systems AG;

ubitec GmbH;

Accenture GmbH;

PD Berater der öffentlichen Hand GmbH;

CSW Rechtsanwälte;

umlaut SE;

1.100,688

BMFSFJ Digitales Deutschland - Monitoring digitaler Kompetenzen nein Begonnen Wahrscheinlich 17 633,21 633,21 600 674,14 500 359,69 entfällt, da es sich um eine Zuwendung handelt
BMFSFJ DigitalPakt Alter nein Begonnen Ja 17 826,06 784,88 1020,3 1020,3 979,2 979,2 entfällt, da es sich um eine Zuwendung handelt
BMFSFJ Digitales Jugendamt nein Begonnen Ja 17 514 514 535 535 323 323 entfällt, da es sich um eine Zuwendung handelt

BMG
Elektronische Patientenakte ePA (Teilbereich " Mittel aus der ePA-

Kampage")
ja Begonnen Ja 15 0 0 0 0 4000 975,27216

fischer Appelt AG, ifok GmbH, INFO GmbH, Eduversum GmbH, Mediaplus GmbH &

Co. KG, CPS GmbH, expotec GmbH, Cosmonauts&Kings GmbH
975,27216

BMG gematik als digitale Gesundheitsagentur nein Begonnen Nein

Durch den Bruch der Koalition konnte das

notwendige Gesetz (GDAG) nicht zum Abschluss

gebracht werden.In der nächsten

Legislaturperiode sind von der dann

verantwortlichen Regierung die nötigen

gesetzlichen Regelungen zu erwarten.

15 1220,2286 2682,20683 422,83413 RAe Redeker Sellner Dahs, Boston Consulting Group, Roland Berger 4325,26956

BMG
Förderprogramm für Pflegeeinrichtungen zur Entlastung der Pflegekräfte

durch digitale und technische Lösungen
nein Begonnen Nein

Die Laufzeit des Förderprogramms nach § 8

Absatz 8 SGB XI ist bis 2030 vorgesehen. Das

Förderprogramm ist zudem nicht Gegenstand

des Maßnahmenkatalogs, an der sich die

Bundesregierung laut Digitalstrategie messen

lassen will.

Es werden keine

Haushaltsmittel des

Bundes verwendet,

sondern durch

Mittel des

Ausgleichsfonds der

Pflegeversicherung

finanziert.

Wird nicht durch externe Dienstleister des Bundes ausgeschüttet, sondern durch die

Pflegekassen.

Das Förderprogramm wird durch Mittel des

Ausgleichsfonds der Pflegevesicherung in

Höhe von 310 Mio. Euro für den Zeitraum

von 2019 bis 2030 finanziert. Verausgabt

wurden von den zur Verfügung stehenden

Mitteln im Zeitraum 2019 bis 2023

insgesamt 119 Mio. Euro.

BMG
Unterstützung und Entlastung von älteren Menschen und

Pflege(fach)kräften durch Nutzung digitaler Angebote
nein Begonnen Nein

Vorhaben, das durch die

Gesetzgebungsverfahren - beginnend mit dem

2. Bürokratieentlastungsgesetz, dem PpSG, DVG,

PDSG,  GPVG, DVPMG, PUEG und DigiG -

fortlaufend entwickelt wird.

Es werden keine

Haushaltsmittel des

Bundes verwendet.

Wird nicht durch externe Dienstleister des Bundes umgesetzt.

BMG Vollelektronische Abrechnung in der ambulanten Pflegeversorgung nein Begonnen Ja

BMG
Erprobung von Telepflege in der ambulanten und stationären

Pflegeversorgung
nein Begonnen Ja

Es werden keine

Haushaltsmittel des

Bundes verwendet,

sondern durch

Mittel des

Ausgleichsfonds der

Pflegeversicherung

finanziert.

Wird nicht durch externe Dienstleister des Bundes umgesetzt.

Das Modellprogramm wird durch Mittel des

Ausgleichsfonds der Pflegevesicherung in

Höhe von 10 Mio. Euro für den Zeitraum

von 2022 bis 2025 finanziert.Verausgabt

wurden von den zur Verfügung stehenden

Mitteln im Zeitraum 2022 bis 2023

insgesamt 203.000 Euro.

Die Laufzeit des Modellprogramms nach § 125a SGB XI ist

bis 2025 vorgesehen.

BMG Freigabe von ePA-Daten nein Begonnen Ja

BMG
Interoperables Gesundheitsdatenökosystem mit dezentraler

Forschungsdateninfrastruktur
nein Begonnen Ja

BMG
Übergreifende Nutzung digitaler Gesundheitsdaten für  Versorgungs- und

Forschungszwecke
nein Abgeschlossen Ja

BMG Versichertenrecht auf Interoperabilität und Datensouveränität nein Abgeschlossen Ja - - - - - - - - -

BMG Digitalisierungsstrategie für das Gesundheitswesen und die Pflege nein Abgeschlossen Ja 15 720,5 1750 30,32 1750 0

Im Strategieprozess wurde das BMG im Rahmen des durch das

Bundesverwaltungsamt administrierten Drei-Partner-Modells (Rahmenvertrag) durch

die Roland Berger GmbH konzeptionell-operativ un-terstützt. Darüber hinaus

erfolgte eine Unterstützung durch die ifok GmbH und die Bonifatius GmbH.

Für die Unterstützung durch die externen

Dienstleister, die Planung und

Durchführung der Auftaktveranstaltung

und der verschiedenen Beteiligungsformate

sowie die Erstellung und den Druck des

finalen Strategiedokuments wurden in den

Haushaltsjahren 2022 und 2023 insgesamt

rund 750.500 Euro aufgewendet (vgl. Kleine

Anfrage 20/5977).

BMG Etablierung des E-Rezepts nein Abgeschlossen Ja - - - - - - - - -

BMG
Deutsches Elektronisches Melde- und Informationssystem für den

Infektionsschutz
nein Begonnen Nein

DEMIS ermöglicht seit 2020 elektronische

Meldungen gemäß Infektionsschutzgesetz §14.

DEMIS wird fortlaufend ausgebaut und

dauerhaft betrieben.

15 8 000 2 926 10 000 11 141 11 000 8 834

adesso SE,

Bundesdruckerei,

Computacenter AG & Co,

CGI DEUTSCHLAND BV & CO,

IBM,

Firely,

Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e.V.,

Gematik GmbH,

msg Systems AG,

Novedas Consulting GmbH,

Schürmann, Rosenthal und Dreyer Rechtsanwälte,

vitaservices GmbH & Co.KG.

19 949

BMI
Ausbau des Bundesamtes für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI)

zu einer Zentralstelle im Bund-Länder-Verhältnis
nein Begonnen Nein

Bisher keine Mehrheit in BT und BRat für GG-

Änderung sichergestellt; GG-Änderung

zwingend erforderlich.

- - - - - - - - -

BMI Unabhängigere Aufstellung des BSI nein Begonnen Nein

Das NIS2UmsuCG befindet sich im parl.

Verfahren; zw. den Fraktionen werden auch

Vorschläge für ein unabhängigeres BSI diskutiert

- - - - - - - - -

BMI
Weiterentwicklung der Nationalen Cybersicherheitsstrategie für

Deutschland 2021 (WCSS)
nein Begonnen Ja - - - - - - - - -

BMI
Anpassung der Anforderungen an die Cybersicherheit der Kritischen

Infrastrukturen
nein k.A. - - - - - - - - - - -

Vorhaben; kein Projekt, mögliche Anpassungen werden

fortwährend beobachtet

BMI
Stärkung digitale Souveränität im Bereich Cybersicherheit insb. durch

Beauftragung der Agentur für Innovationen in der Cybersicherheit
nein Abgeschlossen Ja 06/14

EP 06; 30.000 TEUR

EP 14: 28 175 TEUR

EP 06: 0

EP 14: 0

EP 06: 24 650

TEUR

EP 14: 24 650

TEUR

EP 06 6 097

TEUR:

EP 14: 6 097

EP 06: 21 000

TEUR

EP 14: 55 000

TEUR

k. A. ./. ./.
Gründung und Aufbau der Agentur abgeschlossen, kein

Projektende vorgesehen

BMI Fortentwicklung des Nationalen Cyberabwehrzentrums nein Begonnen Ja - - - - - - - - -

BMI Digitalakademie Bund nein Abgeschlossen Ja 6 0 0 477 477 496 33
Kann u.E. nicht ohne Zustimmung der Betroffenen Unternehmen angegeben

werden.
510

BMI Beratungszentrum für Künstliche Intelligenz (BeKI) nein Begonnen Nein

Mit dem BeKI soll eine zentrale Anlauf- und

Koordinierungsstelle für KI-Vorhaben in der

Bundesverwaltung geschaffen werden. Das BeKI

soll der Bundesverwaltung Expertise zur ver-

antwortungsvollen Nutzung von KI in Form

eines Beratungsangebots zur Verfügung stellen,

gezielt den sektor- und ebenenübergreifenden

Austausch und die Vernetzung relevanter

Stakeholder fördern sowie zukünftig zu

Fortbildungsmaß-namen zu KI beraten und

deren (Weiter-)Entwicklung anstoßen. Der

Aufbau des BeKI erfolgt durch die im BMI

eingerichtete Projektgruppe Künstliche

Intelligenz (PG KI). Für die Wahrnehmung der

Gesamtaufgaben der PG KI sind im Jahr 2024 elf

Vollzeitäquivalente eingeplant. Um einen

unmittelbaren Mehrwert für die

Bundesverwaltung sicherzustellen, führt die

Projektgruppe KI im Rahmen des Aufbaus des

BeKI bereits mehrere Pilotinitiativen durch (z.B.

Aufbau eines Markplatzes der KI-Möglichkeiten

als zentrales KI-Transparenzregister der

Verwaltung, Koordinierung der Bereitstellung

der KI-Plattform KIPITZ des ITZBund,

6 2.000 224 2.000 317 2.400 1.719
Kann u.E. nicht ohne Zustimmung der Betroffenen Unternehmen angegeben

werden.
2.260

BMI Datengesetz nein Abgeschlossen Ja - - - - - - - - -
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BMI Open-Data-Strategie nein Abgeschlossen Ja

Die Open Data Strategie wurde im Juli 2021 vom

Bundeskabinett beschlossen mit einer Laufzeit

über 5 Jahre (bis 2026). Parallel dazu erfolgt ein

kontinuierliches Monitoring der

Umsetzungsmaßnahmen, das öffentlich unter

folgendem Link einsehbar ist:

https://www.bva.bund.de/DE/Services/Behoerd

en/Beratung/Beratungszentrum/OpenData/Mo

nitoring/monitoring_node.html . Aus diesem

Grund endet die Maßnahme Open Data

Strategie selbst nicht mit dem Laufzeitende der

Digitalstrategie.

Gegenwärtig sind über alle Handlungsfelder (I-

III) der Open Data Strategie hinweg betrachtet

etwa 81% aller Meilensteine der enthaltenen

Umsetzungsmaßnahmen abgeschlossen. Von

den insgesamt 62 Umsetzungsmaßnahmen der

Open Data Strategie sind zurzeit 38 laufende

Maßnahmen, 25 Maßnahmen sind bereits

abgeschlossen und 1 Maßnahme wurde

abgebrochen.

6 0 0 285 285 1.000 8
Kann u.E. nicht ohne Zustimmung der Betroffenen Unternehmen angegeben

werden.
293

BMI Datenservice öffentlicher Einkauf nein Begonnen Ja 6 9171 7856 9580 9580 7200 7200
Kann u.E. nicht ohne Zustimmung der Betroffenen Unternehmen angegeben

werden.
24636

BMI
Aufbau einer Deutschen Verwaltungscloud als Multi-Cloud-Strategie der

Öffentlichen Verwaltung (Umsetzung der DVS)
nein Begonnen Ja 6 838 838 2.559 2.507 4.314 1.012

Kann u.E. nicht ohne Zustimmung der Betroffenen Unternehmen angegeben

werden.
4.357

BMI Dienstekonsolidierung nein Begonnen Ja 6 116.488 128.547 121.785 170.945 131.552 91.217
Kann u.E. nicht ohne Zustimmung der Betroffenen Unternehmen angegeben

werden.
390.709

BMI
OZG - Fortentwicklung und Überführung in eine Daueraufgabe (föderales

Programm, Bundesprogramm und Infrastrukturvorhaben)
nein Abgeschlossen Ja 6 1.896.348 941.867 272.415 598.243 3.330 62.836

Kann u.E. nicht ohne Zustimmung der Betroffenen Unternehmen angegeben

werden.
s. Spalte I-N

BMI Arbeitgeber-Dachmarke Bundesverwaltung nein Abgeschlossen Ja 6 1.092 911 10.964 6.817 3.434 2.979
Kann u.E. nicht ohne Zustimmung der Betroffenen Unternehmen angegeben

werden.
s. Spalte I-N

BMI Digitalcheck für Gesetze nein Abgeschlossen Ja

Digitaltauglichkeit sowie Nutzerzentrierung der

Gesetzgebung werden nicht bis Ende 2025

erreicht.

6 560 393 4.129 1.920 3.600 2.761
Kann u.E. nicht ohne Zustimmung der Betroffenen Unternehmen angegeben

werden.
s. Spalte I-N

BMI GovLabDE nein Begonnen Nein
Aufgrund der haushälterischen Situation musste

GovLabDE pausiert werden.
8 20.000 2 20.000 5.946 541 536

Kann u.E. nicht ohne Zustimmung der Betroffenen Unternehmen angegeben

werden.
s. Spalte I-N

BMI Digitale Identitäten (Smart-eID) ja Begonnen Nein

Fokus im Bereich digitale Identitäten liegt auf

der EUDi-Wallet im Sinn der eIDAS-VO. Eine

Wallet wird bis Ende 2026 bereitgestellt. Smart-

eID wurde zugunsten der EUDi-Wallet

depriorisiert bzw. ist in dem

Entwicklungsprozess EUDi-Wallet aufgegangen.

9 99.921 47.572 60.000 51.791 40.000 29.777
Kann u.E. nicht ohne Zustimmung der Betroffenen Unternehmen angegeben

werden.
s. Spalte I-N

BMI
Engagement für eine Nutzung der staatlich bereitgestellten digitalen ID

zur Identifizierung auch in der Wirtschaft
ja Begonnen Nein

Der Online-Ausweis wird in Dienste der

Wirtschaft zunehmend stark eingebunden.

Insgesamt handelt es sich um einen stetigen

Prozess mit keinem festen Enddatum.

siehe Vorhaben

"Digitale Identitäten

(Smart-eID)"

siehe Vorhaben "Digitale Identitäten (Smart-eID)"

siehe Vorhaben

"Digitale

Identitäten

(Smart-eID)"

siehe Vorhaben

"Digitale

Identitäten

(Smart-eID)"

siehe Vorhaben

"Digitale

Identitäten

(Smart-eID)"

siehe Vorhaben

"Digitale

Identitäten

(Smart-eID)"

siehe Vorhaben

"Digitale

Identitäten

(Smart-eID)"

siehe Vorhaben "Digitale Identitäten (Smart-eID)"
siehe Vorhaben "Digitale Identitäten (Smart-

eID)"

BMI
Backbone Portalverbund als Teil der Modernisierung der staatlichen

Netzinfrastruktur (Portalverbund Online Gateway (PVOG))
nein Nicht begonnen Nein Depriorisiert --> keine Ressourcen - - - - - - - - -

BMI
Ausbau des Bundesportals mit den Angeboten Portal, Suchdienst,

Behördenzugang und Digitalisierungsplattform
nein Begonnen Ja 6 18.099 3.819 69.786 37.958 31.173 22.767

Kann u.E. nicht ohne Zustimmung der Betroffenen Unternehmen angegeben

werden.
s. Spalte I-N

BMI Registermodernisierung nein Begonnen Gefährdet

Herausforderungen:

- Rechtsgrundlage NOOTS (Staatsvertrag

zwischen Bund und Ländern derzeit in finaler

Beschlussphase; bedarf zum Inkrafttreten der

Ratifizierung in Bund und Ländern)

- Finanzierung (wird im Staatsvertrag geregelt;

Bereitstellung der erforderlichen

Haushaltsmittel in Bund und Ländern)

- übergreifend: komplexer Beteiligungsprozess

und Umsetzungsprozess in Bund, Ländern,

Kommunen

6 82.696 10.710 57.602 32.938
Kann u.E. nicht ohne Zustimmung der Betroffenen Unternehmen angegeben

werden.
s. Spalte I-N

BMI Gemeinsames Datenhaus nein Begonnen Ja 6 keine Aufteilung auf Fachverfahren 1001 5805 7743 10146 9051
Kann u.E. nicht ohne Zustimmung der Betroffenen Unternehmen angegeben

werden.

BMI Konsolidierte Verfahren der polizeilichen Sachbearbeitung nein Begonnen Ja 6 keine Aufteilung auf Fachverfahren 28094 37733 16611 29200 27421
Kann u.E. nicht ohne Zustimmung der Betroffenen Unternehmen angegeben

werden.

BMI Medienbruchfreier Datenaustausch Polizei/Justiz nein Begonnen Ja 6 keine Aufteilung auf Fachverfahren 1600 3757 1850 2965 1040
Kann u.E. nicht ohne Zustimmung der Betroffenen Unternehmen angegeben

werden.

BMI
Aufbau eines „Zentrum für digitale Souveränität“ für Verwaltung in Bund

und Ländern (Open Source)
nein Abgeschlossen Ja 6 40.385 13.723 40.603 40.890 19.070 3.958

Kann u.E. nicht ohne Zustimmung der Betroffenen Unternehmen angegeben

werden.
58.571

BMJ Beratungsangebot und Gesetz gegen digitale Gewalt nein Begonnen Ja 7 344 344 498 498 600 600
Projekt HateAid „Digitale Gewalt in einem volatilen Umfeld: Neue

Phänomenbereiche, Gewaltformen und Betroffenengruppen.“
1442

Auch wenn die Beratungsangebote realisiert werden

konnten, wird das Gesetz voraussichtlich der

Diskontinuität anheimfallen. Ob eine neue

Bundesregierung das Vorhaben wieder aufgreifen wird, ist

nicht absehbar.
BMJ Entwicklung einer digitalen Rechtsantragstelle nein Begonnen Ja 7 - - 2600 2600 3900 3900 DigitalService GmbH des Bundes 4336

BMJ
Entwicklung einer Schnittstelle für die kontrollierte Übergabe von

Justizdaten zur Ermöglichung KI-gestützter cloudbasierte Justizdienste
nein Begonnen Ja 7 - - 2000 2000 3000 3000 HANSEVISION, Deloitte 523

BMJ
Entwicklung eines bundeseinheitlichen Videoportals der Justiz für

Videoverhandlungen und Online-Termine der Justiz
nein Begonnen Ja 7 - - 1200 1200 400 400 Dataport AöR, IMTB Consulting GmbH 1492

BMJ Konzept für eine bundesweite Justizcloud der Zukunft nein Begonnen Ja 7 - - 214 214 3225 3225 The Boston Consulting Group GmbH 3328

BMJ Entwicklung und Erprobung eines zivilgerichtlichen Online-Verfahren ja Begonnen Gefährdet 7 - - 2100 2100 3300 3300 DigitalService GmbH des Bundes 3488

Die Zielerreichung ist gefährdet, da bei der begleitenden

Erprobungsgesetzgebung (BT-Drucks. 20/13082)

Diskontinuität droht; ohne Gesetz ist eine Erprobung der

neuen Verfahrensart im Echtbetrieb (Reallabor) nicht

möglich.

BMJ
Gesetz zur digitalen Dokumentation der strafgerichtlichen

Hauptverhandlung
nein Begonnen Nein

Das Gesetz wird voraussichtlich der

Diskontinuität anheimfallen. Ob eine neue

Bundesregierung das Vorhaben wieder

aufgreifen wird, ist nicht absehbar.

-
Keine Haushaltmittel beantragt und deshalb auch keine

bewilligt.

Keine

Haushaltmittel

beantragt und

deshalb auch

keine bewilligt.

Keine

Haushaltmittel

beantragt und

deshalb auch

keine bewilligt.

Keine

Haushaltmittel

beantragt und

deshalb auch

keine bewilligt.

Keine

Haushaltmittel

beantragt und

deshalb auch

keine bewilligt.

Keine

Haushaltmittel

beantragt und

deshalb auch

keine bewilligt.

- -

BMJ Elektronische Verkündung von Gesetzen und Verordnungen nein Begonnen Nein

Die Verkündungsplattform (www.recht.bund.de)

zur elektronischen Veröffentlichung des

Bundesgesetzblatts ist seit dem 1. Januar 2023 in

Betrieb.

Noch nicht abgeschlossen ist die Digitalisierung

der Verkündung vorgelagerten Prozesse (u.a.

Entwicklung einer Fachapplikation und

Digitalisierung der Urschrift). Der ursprüngliche

Zeitplanung wurden u.a. durch

Herausforderungen bei dem Vergabeverfahren

der Fachapplikation und einer verzögerten

Kostenübernahme die Grundlage entzogen,

weshalb erst mit einem Abschluss in 2026 zu

rechnen ist.

6
Die Finanzierung erfolgt durch das Programm der

Dienstekonsolidierung der IT des Bundes

Die Finanzierung

erfolgt durch das

Programm der

Dienstekonsolidi

erung der IT des

Bundes

Die Finanzierung

erfolgt durch das

Programm der

Dienstekonsolidi

erung der IT des

Bundes

Die Finanzierung

erfolgt durch das

Programm der

Dienstekonsolidi

erung der IT des

Bundes

Die Finanzierung

erfolgt durch das

Programm der

Dienstekonsolidi

erung der IT des

Bundes

Die Finanzierung

erfolgt durch das

Programm der

Dienstekonsolidi

erung der IT des

Bundes

Bundesanzeiger Verlag GmbH,

IMTB Consulting GmbH,            Materna Information & Communications SE
1031

BMUV
Verlängerung der Lebensdauer und Verbesserung der Reparierbarkeit von

Produkten
Nein Begonnen Ja - 0 0 0 0 0 0 nein 0

Die neuen Ökodesign-Anforderungen treten am 1.6.2025

in Kraft

BMUV
umwelt.info - Schaffung eines öffentlichen Onlineportals für die

Möglichkeit der gesellschaftlichen Teilhabe am Umwelt- und Naturschutz
Ja Begonnen Ja 16 4.313 321 5.143 807 5.155 1.124

Goldland Media GmbH

msg Systems AG

Cloud Ferro sp z.o.o.

Pixida GmbH

150.261,30 in 2024

44.508,00 in 2023

2.289,98 in 2023

6.009,07 in 2024

111.503 in 2023

insgesamt: 314.571,35 €

Mittel aus dem Strukturstärkungsgesetz

BMUV Beratungs- und Informationszentren für KI (ZVKI) Nein Abgeschlossen Ja 16 1.532 1.532 1.603 1.603 - -
BMUV DigiFair: Machtstrukturen im digitalen Wandel Nein Begonnen Ja 16 - - - - 81 81

BMUV
Information von Verbraucher:innen Zur Reduzierung des

Energieverbrauchs in der Nutzung von digitalen Plattformen und Geräten
Nein Abgeschlossen Ja

BMUV KI-Leuchttürme für Umwelt, Klima, Natur und Ressourcenschutz Nein Begonnen Ja 16/60 26.100 15.890 26.800 21.971 24.600 17.212 ja 7.084
Zahlen umfassen die FRL 2019 + 2021 + die neue FRL ANK

aus 2024
BMUV KI-Ideenwerkstätten (Ankerprojekt von Civic Coding) Nein Begonnen Ja 16 4.350 2.176 4.350 674 1.950 4.030 ja 6.880

BMUV
Methoden zur energieeffizienten Softwareentwicklung und effizienter KI-

Entwicklung und -Übertragung
Nein Begonnen Nein Einzelne Förderprojekte laufen bis Mitte 2026 16 3.000 538 5.000 3.778 8.000 4.450 ja 1772

Zahlen sind ebenfalls in "KI-Leuchttürme für Umwelt,

Klima, Natur und Ressourcenschutz" inkludiert

BMVg
Etablierung mind. 1 zentralen cloudbasierten Kollaborationsplattform im

Bundesbau
nein Abgeschlossen Ja 14 1.773 2.130 1.773

Für 2024 liegen

noch keine

Zahlen vor.

BMVg Umsetzung Masterplan BIM für Bundesbauten nein Abgeschlossen Ja VKE 999,95 920,04 1367,68

Für 2024 liegen

noch keine

Zahlen vor.
BMWK Digitale Ordnungspolitik für digitale Märkte nein Abgeschlossen -

BMWK Rechtliche Rahmenbedingungen für Reallabore nein Begonnen Ja 9 0 0 145,78 145,78 339,91 120,78
 Noerr Partnerschaftsgesellschaft mbB,

VDI Technologiezentrum Gmbh
266,55

BMWK Aufbau eines Energieeffizienzregisters für Rechenzentren nein Begonnen Ja - 0 0 585.004 301816,84 381561,6 762072,23

BMWK

Stärkere Nutzung von Abwärme in Rechenzentren, Energie- und

Umweltmanagementsystemen sowie Förderung umwelt- und

klimafreundlicher Kühlmethoden

nein Begonnen Nein

Die Maßnahme wurden bereits zum Teil

abgeschlossen. So sind neue Rechenzentren

zukünfitg verpflichtet, ihre Abwärme zu nutzen

(§ 11 EnEfG). Die weitere Umsetzung wird

voraussichtlich nicht bis Ende 2025 möglich sein.

-

BMWK Beschleunigung des Smart-Meter-Rollouts nein Abgeschlossen Ja -
BMWK Industriestrategie nein Abgeschlossen Ja -

BMWK
Ermöglichung  datenbasierter Geschäftsmodelle durch Cloud-Edge-

Infrastruktur
nein Begonnen Nein

Wesentliche Projektergebnisse werden

vorliegen, aber Laufzeit der Förderprojekte

endet erst 2026.

9 20.000 1.511 180.000 10.464 120.000 91.998 VDI TZ GmbH / DLR Projektträger 8017

BMWK Manufacturing-X ja Begonnen Nein

Wesentliche Projektergebnisse werden

vorliegen, aber Laufzeit der Förderprojekte

endet erst 2026.

9 0 0 2.000 373 22.000 26.012 VDI TZ GmbH 1934
Anm. Überschreitung IST gegenüber SOLL in 2024 ist

korrekt; hier wurde ein Deckungsvermerk genutzt,

BMWK

Stärkung des Mikroelektronikökosystem entlang der gesamten

Wertschöpfungskette in Deutschland und Europa (Ziel bis 2025: Wir

reduzieren mit vertrauenswürdiger und nachhaltiger Mikroelektronik

einseitige internationale Abhängigkeiten und verhindern Engpässe. Im

Rahmen des IPCEI ME/KT sollen bis 2025 die durch die KOM notifizierten

Projekte bewilligt werden und die angestrebten Großansiedlungsprojekte

durch die KOM notifiziert werden.)

nein Begonnen Teilweise 6 0 0 813.929 114.479 4.821.057 566.877 Projektträger, Kanzlei, Beratungsgesellschaft 12326

BMWK Dateninstitut ja Begonnen Ja 06/09 1.000 651 10.000 207 10.000 7.440
Ja, (1) PD – Berater der öffentlichen Hand GmbH, (2) dena , (3) Roland Berger GmbH,

(4) ARGE PMO II GbR/MSG
(1) 1543, (2) 6.062, (3) 288, (4) 363

Nach wie vor wird angestrebt, das DI bis Ende 2025 zu

errichten. Eine sichere Prognose ist aufgrund des nicht

verabschiedeten Bundeshaushaltes 2025 aktuell nicht

möglich.

BMWK Förderung des Open-Source Ökosystem nein Begonnen Ja 9 3.500 995 11.500 11.437 17.000 16.969
Ja, SPRIND - Bundesagentur für Sprunginnovationen GmbH (Umsetzung des

Sovereign Tech Fund während der Pilotphase)
29.401

BMWK Ökosystem für datengetrieben Geschäftsmodelle und Produkte nein Begonnen Ja 9 88.740 24.779 44.540 34.678 42.100 34.904
Ja, acatech - Deutsche Akademie der Technikwissenschaften e.V. (Nationaler Gaia-X

Hub Deutschland und Wissenschaftliche Begleitung des Gaia-X Förderwettbewerbs)
10.615

BMWK Innovationsorientiertes Datenrecht (EU Data Act) nein Abgeschlossen Ja -

BMWK Umsetzung der Start-up-Strategie nein Begonnen Teilweise

Die Umsetzung bis Ende 2025 ist abhängig von

der Prioritätensetzung der nächsten BReg;

aktueller Umsetzungsstand der Start-up-

Strategie: > 80 Prozent. Wegen vorzeitigem Ende

der aktuellen LP vollständige Umseztung in

dieser LP nicht möglich.

9 0 0 0 0 4.000 1.700 9 1.500

BMWK KIKStart - KI für KMU und Start-ups nein Nicht begonnen Nein Keine Finanzmittel für Umsetzung verfügbar

BMWK Mitgestaltung der EU-Verordnung für KI nein Abgeschlossen -

BMWK Schaffung eines Datengesetzes zum Data Act nein Begonnen Nein

Derzeit erstellen BMDV und BMWK als Co-

Federführer den Referentenentwurf eines

nationalen Gesetzes zur Durchführung des Data

Act. BMWK und BMDV setzen sich dafür ein, das

Gesetzgebungsverfahren noch in dieser

Legislatur so weit wie möglich voranzutreiben,

damit es,  nach den vorgezogenen Neuwahlen

zum Deutschen Bundestag, rasch abgeschlossen

werden kann.

- - - - - - - - -

BMWK Umsetzung der KI-Strategie nein Ja -
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BMWK

Stärkung des Mittelstands bei der digitalen Transformation (umfasst

Netzwerk der Mittelstand-Digital Zentren, Initiative IT-Sicherheit in der

Wirtschaft und ehemalige Investitionszuschussprogramm Digital Jetzt)

nein Begonnen Ja 9 182.951 99.217 160.764 111.336 142.471 97.315
DLR-PT (Projektträger Mittelstand-Digital & Digital Jetzt), WIK-Consult GmbH

(Begleitforschung Mittelstand-Digital)

6.914T EUR  (Projektträger  Netzwerk

Mittelstand-Digital Zentren + IT Sicherheit),

10.931T EUR

(PT Digital Jetzt), 5.710T EUR

(Begleitforschung-Netzwerk Mittelstand-

Digital Zentren + IT Sicherheit)

BMWK
Schaffung eines zentralen Förderportals

Förderzentral Deutschland (FZD)
nein Begonnen Ja 9 4.021 2.125 9.274 8.436 6.500 4.824

Accenture, Bridgefield, deepblue networks, Horst Borchardt GmbH, Marquardt Rae,

PD
15.385

BMWSB
BIM als Standard für die Verkehrsinfrastruktur und den Hochbau des

Bundes
  Begonnen Nein

Aufgrund der aktuellen Unklarheit zur

Haushaltsführung 2025 ist nicht abzusehen, ob

alle Meilensteine in 2025 erreicht werden.

25 3.500 1.735 4.000 1.919 4.000 400

siehe:

- BMDV - DK 24 - Anwendung von BIM und digitalen Methoden in Deutschland

und

- BMDV - DK 24 - BIM-Portal des Bundes

4.054

BMWSB BIM-Portals des Bundes ja Begonnen Nein

Aufgrund der aktuellen Unklarheit zur

Haushaltsführung 2025 ist nicht abzusehen, ob

alle Meilensteine in 2025 erreicht werden.

25

Vorhaben gehört zu o.s. Vorhaben "BIM als Standard für die

Verkehrsinfrastruktur und den Hochbau des Bundes". Wird

aus gleichem Titel finanziert.

424

Vorhaben gehört

zu o.s. Vorhaben

"BIM als

Standard für die

Verkehrsinfrastr

uktur und den

Hochbau des

Bundes". Wird

aus gleichem

Titel finanziert.

1209

Vorhaben gehört

zu o.s. Vorhaben

"BIM als

Standard für die

Verkehrsinfrastr

uktur und den

Hochbau des

Bundes". Wird

aus gleichem

Titel finanziert.

1218 msg systems AG 2.852

BMWSB Smart-City-Kompetenzzentrum nein Abgeschlossen Ja

BMWSB Smart-City-Stufenplan nein Abgeschlossen Ja 25 Urbanizers 175.000

BMWSB
Verfügbarkeit innovativer und übertragbarer digitaler Lösungen für

stadtentwicklungspolitische Aufgaben
nein Abgeschlossen Ja 25 83.000 39.659 125.250 59.489 126.687 62.106 DLR PT (für die Koordinierungs- und Transferstelle Smart Cities) 20.601.500

BMWSB

Wir bieten Kommunen Unterstützung bei ganzheitlichen

Digitalisierungsansätzen, fördern Dialog und Vernetzung der Akteure und

stellen Wissen und Informationen bereit.

nein Abgeschlossen Ja 25

siehe unter Vorhaben "Verfügbarkeit innovativer und

übertragbarer digitaler Lösungen für

stadtentwicklungspolitische Aufgaben"

siehe unter

Vorhaben

"Verfügbarkeit

innovativer und

übertragbarer

digitaler

Lösungen für

stadtentwicklun

gspolitische

Aufgaben"

siehe unter

Vorhaben

"Verfügbarkeit

innovativer und

übertragbarer

digitaler

Lösungen für

stadtentwicklun

gspolitische

Aufgaben"

siehe unter

Vorhaben

"Verfügbarkeit

innovativer und

übertragbarer

digitaler

Lösungen für

stadtentwicklun

gspolitische

Aufgaben"

siehe unter

Vorhaben

"Verfügbarkeit

innovativer und

übertragbarer

digitaler

Lösungen für

stadtentwicklun

gspolitische

Aufgaben"

siehe unter

Vorhaben

"Verfügbarkeit

innovativer und

übertragbarer

digitaler

Lösungen für

stadtentwicklun

gspolitische

Aufgaben"

siehe unter Vorhaben "Verfügbarkeit innovativer und übertragbarer digitaler

Lösungen für stadtentwicklungspolitische Aufgaben"

siehe unter Vorhaben "Verfügbarkeit

innovativer und übertragbarer digitaler

Lösungen für stadtentwicklungspolitische

Aufgaben"

BMZ

Verringerung digitaler Brüche und Beschleunigung der Umsetzung der

Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen mit digitalen

Lösungen

nein Begonnen Ja 23 0 3.956 0 198 0 99 ARGE, Cultures Matter, Greenstorming, Instintif, GPQI, 20.000

Beinahe alle digitalpolitischen Vorhaben des BMZ tragen

zur übergreifenden Aufgabe bei, digitale Brüche zu

verringern und die Umset-zung der Sustainable

Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen zu

beschleunigen, selbst wenn die individuelle Zielsetzung

der jeweiligen Vor-haben dies nicht explizit benennt.

Aufgrund dieses querschnittlichen Charakters ist es – auch

näherungsweise – nicht möglich, den auf dieses Ziel

entfallenden Anteil dieser Vorhaben gesondert

auszuweisen. Die hier gemachten Angaben bilden

lediglich beispielhaft das finanzielle Engagement des BMZ

zu den genannten Zielen ab. Dies gilt analog für Zeile 181

(Förderung der Harmonisierung von internationalen

Gesetzgebungsprozessen).

Zusätzlich weist das BMZ auf Folgendes hin: Die

vorliegende Kleine An-frage fragt explizit, wie viele

finanzielle Mittel im Haushaltsplan 2022, 2023 und 2024

für die Vorhaben der Digitalstrategie bereitgestellt wur-

den und wie viele davon zum jetzigen Zeitpunkt

abgeflossen sind. Durch den ausschließlichen Fokus auf

diese Jahre entsteht aus den Daten der Eindruck, dass für

die angeführten BMZ-Vorhaben teilweise mehr Geld

abgeflossen ist als überhaupt bereitgestellt wurde. Das
BMZ

Förderung der Harmonisierung von internationalen

Gesetzgebungsprozessen
nein Begonnen Ja 23 1.500 845 0 1.440,40 0 582,78

GFA Consulting, DT Global, Tactis, Kiwi.blau, Nadina iacob, Peter Lang, Ojanperä,

Sandra Kaul, Digital Equity, Tactis, LEAD Mindsets, Kyoung Yang Kim, Beytin Joubert
363.000

Da es keine Vorhaben gibt, die ausschließlich und

deckungsgleich die ge-nannte Zielstellung verfolgen,

BMZ
GovStack - Digitale Verwaltungsdienstleistungen nach dem

Baukastenprinzip
ja Begonnen Ja 23 15.000 2.184 0 6.283 0 2.545

E-Governacne Tallin, Gofore, Collabworks, Ignore Gravity, Proud Engeneering, SAS,

Bleech, Neues Handeln, Bearing Point, Greenstorming, Women @the table, Studio

good, Cultures Matter, Beyond Group SAL, Bearing Point, Digicove, einzelne (lokale)

Expertenverträger unter 10k

1.806.000

Da es keine Vorhaben gibt, die ausschließlich und

deckungsgleich die genannte Zielstellung verfolgen, kann

das tatsächliche Engage-ment von den hier genannten

Beträgen abweichen, weil neben den hier beispielhaft

herangezogenen Vorhaben auch andere Vorhaben anteilig

auf diese Ziele einzahlen. Diese Anteile lassen sich

allerdings rechnerisch nicht be-lastbar erfassen, eine

gesonderte Ausweisung ist daher nicht möglich.Zusätzlich

weist das BMZ auf Folgendes hin: Die vorliegende Kleine

Anfrage fragt explizit, wie viele finanzielle Mittel im

Haushaltsplan 2022, 2023 und 2024 für die Vorhaben der

Digitalstrategie bereitgestellt wurden und wie viele davon

zum jetzigen Zeitpunkt abgeflossen sind. Durch den aus-

schließlichen Fokus auf diese Jahre entsteht aus den

Daten der Eindruck, dass für die angeführten BMZ-

Vorhaben teilweise mehr Geld abgeflossen ist als

überhaupt bereitgestellt wurde. Das liegt daran, dass die

betreffenden Vorhaben teilweise bereits vor 2022

Finanzierung erhalten haben - und diese Beträge durch

die Kleine Anfrage nicht erfasst werden.

BMZ Transparenzportal nein Begonnen Ja 23 Aconium GmbH 28.384,48
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Anlage 2 Stand: 20.12.2024

Federführendes Ressort Zielvorgabe aus Digitalstrategie Status (abgeschlossen, begonnen oder nicht
begonnen), Hinweis: Ein Vorhaben gilt als
„begonnen“, sofern erste ernsthafte Schritte
eingeleitet wurden, die eine Umsetzung bzw.
Erreichung des Projektziels zur Folge haben.

Zielerreichung Ende
2025

Begründung, falls Ziel bis Ende 2025 nicht erreicht wird Anmerkungen

AA Die digitalen Datenbotschaft ist eingerichtet. Begonnen Gefährdet Trotz Vorarbeiten ist Finanzierung des Vorhabens derzeit nicht gesichert.
Weitere Planung und Umsetzung daher erst
nach Abschluss der Haushaltsverhandlungen
für 2025 möglich.

AA Ein effektiver Beitrag wird geleistet, um Bedrohungen aus dem digitalen Raum zu antizipieren und frühzeitig Handlungsoptionen zu entwickeln. n/a

Nach Überarbeitung der Zielvorgaben zu
Anfang 2023 entfiel dieses bisherige Ziel, da
es nicht im Pro-jektscope von PREVIEW
enthalten war.

BMAS
Es fällt Unternehmen leichter, passende Angebote zu finden, um die Qualifizierungsbedarfe ihrer Beschäftigten zu decken und sich so zukunftssicher
aufzustellen.

Begonnen Ja

AA
Visa für ausländische Fachkräfte können online beantragt werden und dies trägt zu einer Steigerung der Attraktivität Deutschlands für hochqualifizierte
Fachkräfte bei.

Begonnen Ja

AA Wir haben PLAIN als themenoffen nutzbaren Standard für KI-gestützte Datenanalyse in der gesamten Bundesverwaltung verfügbar gemacht. Abgeschlossen
PLAIN 2.0 wird initial Ende 2024 produktiv
zur Verfügung gestellt für die BuReg; 2025
und 2026 erfolgt die Weiterentwicklung

AA Wir ermöglichen für mittelständische Unternehmen kosteneffiziente IT-Dienstleistungen mit sehr hohem Schutzbedarf. Nicht begonnen Nein Aufgrund fehlender Haushaltsmittel depriorisiert

AA Wir haben eine hochverfügbare und hochsichere Cloudinfrastruktur aufgebaut und zur Nutzung über öffentliche Providernetze zugänglich gemacht. Abgeschlossen

BKAmt Alle Ressorts haben Datenlabore etabliert und verstetigt. Begonnen Nicht absehbar
Alle Ressorts haben Datenlabore eingerichtet und etabliert; ihre
Verstetigung obliegt den jeweiligen Ressorts in der kommenden LP.

BKM
Wir haben auf der Grundlage eines bis Ende 2022 abgeschlossenen Relaunch der Deutschen Digitalen Bibliothek diese zu einem Portal entwickelt, welches
das kulturelle Erbe Deutschlands noch intuitiv erfahrbarer macht.

Abgeschlossen Ja

BKM

Wir haben das Projekt Datenraum Kultur auf den Weg gebracht und dabei schon vorhandene Aktivitäten der Kulturinstitutionen, der Zivilgesellschaft sowie
der Kultur- und Kreativwirtschaft einbezogen. In einer Initialphase bis Anfang 2024 und einer anschließenden Konsolidierungsphase werden wir die
Machbarkeit einer Datenraumanwendung aus den Use Cases "Vernetzte Kulturplattformen“, "Smarte Museumsdienste“, "Smarte Theaterdienste“ und
"Smarte Musikdienste“ untersucht haben.

Begonnen Ja

BKM
Wir haben ein Förderprogramm zur Stärkung der Nachrichtenkompetenz bis Ende 2023 auf den Weg gebracht, das dazu beiträgt, die Digitalkompetenz in
der Gesellschaft zu erhöhen, Qualitätsmedien zu erkennen und insbesondere Desinformation im Internet zu bekämpfen.

Begonnen Nein Maßnahme für 2025 vorgesehen, Finanzierung für 2025 noch offen.

Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Friedrich Merz und Alexander Dobrindt, weiterer Abgeordneter und der Fraktion CDU/CSU betreffend
"Digitalstrategie der Bundesregierung“
- Drucksache 20/14001
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BKM
Wir haben einen stabilen und fairen Wettbewerbsrahmen geschaffen, der die notwendige Transformation von Medienangeboten ermöglicht und durch den
Qualitätsjournalismus in seiner Vielfalt und Unabhängigkeit auch nach der Transformation weiterhin Bestand haben kann.

Begonnen Ja

Wir arbeiten intensiv weiter an fairen
Wettbewerbsbedingungen für
Qualitätsmedien in Europa. So haben wir uns
in den Verhandlungen zum European Media
Freedom Act (EMFA) erfolgreich für die
Unabhängigkeit und Staatsferne der Medien
auch im Kontext europäischer Regulierung
digitaler Transformationsprozesse und
Vorgaben für den Medienmarkt eingesetzt.
Der EMFA ist 2024 in Kraft getreten und es
ist das Ziel diesen bis Ende 2025, soweit
erforderlich, in DEU zu implementieren, und
so EU- und DEU-weit einen stabilen und
fairen Wettbewerbsrahmen zu schaffen, der
die notwendige Transformation von
Medienangeboten ermöglicht und durch den
Qualitätsjournalismus in seiner Vielfalt und
Unabhängigkeit auch nach der
Transformation weiterhin Bestand haben
kann.

BKM Wir konnten den Kulturgutschutz in der Ukraine durch die Digitalisierung von Kultur- und Archivgut gezielt unterstützen. Nicht begonnen Nein

Das Vorhaben „Unterstützung des
Kulturgutschutzes in der Ukraine durch
Digitalisierung“ als Digitalisierungsprojekt der
Digitalstrategie der Bundesregierung wurde
nicht realisiert. Der Kulturgutschutz in der
Ukraine wird von der Bundesregierung im
Rahmen des 2022 ins Leben gerufenen
Netzwerks Kulturgutschutz Ukraine
unterstützt [2022: Finanzierung durch BKM,
seit 2023: Finanzierung durch AA]. Die
Unterstützung erstreckt sich dabei u.a. auch
auf die Digitalisierung von UKR Kulturgütern.

BMAS
Das IT-Förderportal Z-EU-S wird von mindestens 15.000 Projektvertreterinnen und -vertretern, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der öffentlichen
Verwaltung und Bürgerinnen und Bürgern genutzt.

Begonnen Ja

BMAS Die Bundesfachstelle für Barrierefreiheit wurde ausgebaut und es wurden mehr Beratungen für Behörden und Unternehmen durchgeführt. Begonnen Nein Diskontinuität in der laufenden Legislaturperiode

BMAS
Die Civic Coding-Initiative trägt zu einer Stärkung von Daten- und KI-Kompetenzen in der Zivilgesellschaft bei, fördert neue Allianzen zwischen
Akteurinnen und Akteuren und leistet Anschub für neue gemeinwohlorientierte KI-Projekte. Dies werden wir anhand entsprechender Indikatoren belegen.

Begonnen Ja

BMAS Die digitale Barrierefreiheit wurde verbessert (durch Überarbeitung des Barrierefreiheitsstärkungsgesetzes - BFSG). Nicht begonnen Nein Diskontinuität in der laufenden Legislaturperiode

BMAS
Die Regeln für den Beschäftigtendatenschutz haben sich in der betrieblichen Praxis bewährt und aus Sicht aller Beteiligten zu mehr Rechtssicherheit
beitragen.

Begonnen Ja
Auswirkung der aktuellen politischen Lage auf den Zeitplan ist derzeit
noch offen.

BMAS
Die zentrale Weiterbildungsplattform (NOW!) wurde entwickelt, die Weiterbildungsinteressierte darin unterstützt, passende Weiterbildungs- und
Beratungsangebote sowie Fördermöglichkeiten zu finden.

Begonnen Ja

BMAS
Ein moderner Rechtsrahmen für mobile Arbeit ist geschaffen, der die Interessen von Beschäftigten und Unternehmen nach Flexibilität gleichermaßen
berücksichtigt.

Abgeschlossen Ja

BMAS Einrichtungen der beruflichen Rehabilitation kennen und nutzen KI-basierte Assistenztechnologien dank des Projekts "KI-Kompass inklusiv“ besser. Begonnen nein Projekt läuft bis 2027
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BMAS
Es ist gelungen, mindestens 10 gute Beispiele einer menschenzentrierten, innovativen Einführung und Anwendung von KI in Unternehmen, insbesondere
KMU, in Artikelform über das Portal der Initiative Neue Qualität der Arbeit (inqa.de) in den Transfer zu bringen.

Abgeschlossen Ja

BMBF
An den Universitätskliniken, als den Orten, die Spitzenforschung und -versorgung besonders nah zusammenführen, wurde eine Dateninfrastruktur zur
standortübergreifenden Nutzung von Gesundheitsdaten etabliert.

Begonnen Ja

BMBF Datenkompetenzen auf allen Karrierestufen in der Wissenschaft haben sich verbessert. Begonnen Ja

BMBF Der DigitalPakt für Schulen ist nachhaltig gestaltet und ein Digitalpakt 2.0 ist beschlossen. Begonnen Wahrscheinlich Wahrscheinliche Zielerreichung

BMWK
Der Frauenanteil bei Gründungen in der Digitalbranche wurde deutlich gesteigert, u.a. durch verbesserten Zugang zu Fördermitteln, bessere Vernetzung
und weibliche Vorbilder.

Begonnen Ja

BMWK, BMBF, BMFSFJ Der Frauenanteil in Informatik und digitaler Wirtschaft wurde deutlich gesteigert. Begonnen Nein
Zielerreichung ist vor allem Aufgabe der Wirtschaft. Aktuell liegt
Deutschland mit 17 % Frauenanteil in der IT-Branche in Europa auf
einem der letzten Plätze.

BMBF
Die KI-Servicezentren leisten eine wichtigen Beitrag, die Anwendungsbreite und den Transfer von KI in die Praxis für die Wissenschaft und Wirtschaft zu
erhöhen.

Begonnen Ja

BMBF
Die NFDI hat sich als "das Netzwerk“ in der deutschen Wissenschaftslandschaft etabliert und Forschungsdaten zur Nutzung für neue Geschäftsmodelle,
Innovationen und einen modernen Staat sind besser zugänglich.

Begonnen Ja

BMBF Die Vernetzung von Wissenschaft und Wirtschaft ist gestärkt und die Forschung hat dadurch besseren Zugang zu Daten aus der Wirtschaft. Begonnen Ja

BMBF
Ein Forschungsdatengesetz hat den Zugang zu Forschungsdaten für öffentliche und private Forschung umfassend verbessert und vereinfacht und
Forschungsklauseln wurden eingeführt.

Begonnen Wahrscheinlich Wahrscheinliche Zielerreichung

BMBF
Ein interoperables Bildungs-Ökosystem, das einen chancengleichen und barrierefreien Zugang zu digitaler Bildung eröffnet und von den Menschen in allen
Lebensphasen aktiv genutzt wird, ist prototypisch etabliert. Übergreifendes Ziel ist eine fachgebiets- und bildungssektorübergreifende Interoperabilität.
Hierzu werden wir entsprechende Indikatoren entwickeln.

Begonnen ja
Zielerreichung wahrscheinlich, Berauftragung
SPRIND mit Verlängerungsoptionen bis Ende
2027 (bei vorhandenen VE)

BMBF
Mit dem Forschungsprogramm "Miteinander durch Innovation“ wurden interaktive Technologien für Gesundheit und Lebensqualität erforscht und
entwickelt.

Begonnen Ja

BMBF
Mit dem MINT-Aktionsplan 2.0 haben wir die MINT-Bildungsangebote für Kinder und Jugendliche mit rd. 60 regionalen MINT-Clustern in der Fläche
ausgebaut und dabei weitere Anreize für außerschulisch-schulische Kooperation gesetzt.

Abgeschlossen Ja

BMBF Verbesserung der Digitalkompetenzen in der Grundlagenforschung an Großgeräten und Vernetzung der relevanten Akteure im Feld. Begonnen Ja
Zielerreichung wahrscheinlich,
Fördermaßnahme mit einer Förderperiode
bis 2026.

BMBF Weitere Anwendungsbeispiele wurden umgesetzt, die den technologischen und wirtschaftlichen Nutzen von Gaia-X illustrieren. Begonnen Ja

BMBF
Wir haben einen "MINT-Campus“ aufgebaut, der die Akteure der außerschulischen MINT-Bildungslandschaft bei ihrer Professionalisierung unterstützt, z.
B. mit digitalen Fortbildungsangeboten und Methodenkoffern.

Abgeschlossen Ja
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BMBF Wir können Rechenleistung im Exascale-Bereich zur Verfügung stellen. Begonnen Ja

BMBF
Wir verfügen im europäischen Verbund bei den Quantensystemen über starke Ökosysteme und gehören in Quantensensorik und Quantencomputing in
Forschung und Industrie weltweit zur Spitzengruppe.

Begonnen Ja
Forschungsprogramm "Quantensysteme"
läuft weiter bis 2032

BMDV / BMI, DP 10 Wir wollen uns 2025 daran messen lassen, ob wir im DESI Verwaltungsranking unter die Top 10 gelangt sind.

BMDV, DK 10 Die Umsetzung der Ziele zum Glasfaser- und Mobilfunkausbau hat vor allem auch die Versorgung in den ländlichen Räumen verbessert. Begonnen Ja

BMDV, DK 10
Wir wollen uns 2025 daran messen lassen, ob Genehmigungsverfahren für den Bau von Telekommunikationsinfrastrukturen beschleunigt und digitalisiert
wurden.

Begonnen Ja

BMDV, DK 10
Wir wollen uns 2025 daran messen lassen, ob mindestens die Hälfte der stationären Anschlüsse mit Glasfaser versorgt sowie im Mobilfunk - in Umsetzung
der Gigabitstrategie - bis möglichst 2026 unterbrechungsfreie drahtlose Sprach- und Datendienste für alle Endnutzerinnen und Endnutzer flächendeckend
verfügbar sind und die dafür notwendigen Arbeits- und Fachkräfte zur Verfügung stehen werden.

Begonnen Ja

BMDV, DK 10 Wir wollen uns 2025 daran messen lassen, ob die Nutzung alternativer Verlegetechniken deutlich gestärkt wurde. Begonnen Ja

BMDV, DK 10
Wir wollen uns 2025 daran messen lassen, ob durch das Gigabitgrundbuch mehr Transparenz hinsichtlich der für den Gigabit-Ausbau relevanten
Informationen geschaffen wurde.

Begonnen Ja

BMDV, DK 14 Lücken in der Mobilfunkabdeckung durch die Umsetzung der Mobilfunkförderung geschlossen Begonnen Ja

BMDV, DK 20

Das automatisierte, autonome und vernetzte Fahren hat den Sprung von Pilotvorhaben und Projekten in die Praxis und Anwendung im Alltag geschafft, indem
wir mit der Durchführungsverordnung zum Gesetz zum autonomen Fahren die rechtlichen Voraussetzungen vervollständigt haben. Gleichzeitig wollen wir bis
Ende 2023 mit der wissenschaftlichen Evaluierung des Rechtsrahmens zum autonomen Fahren beginnen um etwaigen Änderungsbedarf am Rechtsrahmen zu
adressieren.

Begonnen Ja

BMDV, DK 20
Unser Engagement auf europäischer Ebene hat zur weiteren Harmonisierung und der EU-Großseriengenehmigung autonomer Kraftfahrzeuge geführt, um einen
breiten und skalierbaren Fahrzeugzulauf in den Regelbetrieb zu gewährleisten, der mehr als die bisher möglichen Fahrzeuge erlaubt (1500 Fahrzeuge auf EU-
Ebene und 250 Fahrzeuge auf nationaler Ebene pro Typ pro Jahr bzw. Mitgliedstaat).

Begonnen Wahrscheinlich
Die Umsetzung des Vorhabens liegt in der Zuständigkeit der EU-
Kommission. BMDV weist regelmäßig auf die Bedeutung der zeitnahen
Umsetzung hin und beteiligt sich aktiv bei den inhaltlichen Arbeiten.

BMDV, DP 13 Wir haben eine Strategie für die Internationale Digitalpolitik vorgelegt. Abgeschlossen Ja

BMDV, DP 20 Daten aus verschiedenen Datenräumen in Wirtschaft, Wissenschaft, Verwaltung und Gesellschaft sind nach Nutzerinteressen kombinierbar. Begonnen Ja

BMDV, DP 23
Alle Behörden im Geschäftsbereich des BMDV sind aktive Datenanbieter in der Mobilithek, indem über 1.000 Organisationen Daten über die Mobilithek
bereitstellen und monatlich 80 Millionen Datenpakete mit einem Gesamtvolumen von mehr als 60 Terabyte ausliefert und mehr als 10.000 Daten-
Abonnements bedient werden können.

Begonnen Ja
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BMDV, DP 23
Bis Ende 2022 wurde das gemeinsame Fachplanungsportal von Eisenbahn-Bundesamt (EBA), Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie (BSH),
Fernstraßen-Bundesamt (FBA) und der Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt (GDWS) in Betrieb genommen und bis Ende 2023 durch ein
digitales Einwendungsmanagement ergänzt und dadurch konnte die durchschnittliche Verfahrensdauer reduziert werden.

Begonnen Ja

BMDV, DP 23
Durch die verbesserte Verfügbarkeit von Mobilitätsdaten aus MDS und Mobilithek wird die Entwicklung neuer datenbasierter Mobilitätslösungen wirksam
gestärkt, indem wir die Zahl der Unternehmen, die im MDS aktiv sind von heute 50 Unternehmen auf 250 Unternehmen verfünffachen.

Begonnen Ja

BMDV, E 15 / 25 Digitales Kapazitätsmanagement und Predictive Maintenance tragen zu einem leistungsfähigeren, verlässlicheren und attraktiveren Schienenverkehr bei. Begonnen Ja
Ziele 2025 werden voraussichtlich erreicht.
Die gesamte Projektlaufzeit erstreckt sich bis
2027.

BMDV, G 21
Durch digitale Angebote und möglichst bundesweite Anwendungen funktioniert die Verknüpfung des ÖPNV mit anderen (geteilten) Verkehrsangeboten
einfach und kundenfreundlich.

Abgeschlossen Ja

BMDV, G23
Für den Markthochlauf von Elektrofahrzeugen treiben wir den Ausbau der Ladeinfrastruktur auf Grundlage des Masterplans Ladeinfrastruktur II passgenau
voran. Dabei wird die digitale Bereitstellung von Daten zu Standorten, Ladepreisen, Nutzungsmöglichkeiten und Barrierefreiheit betrachtet mit dem Ziel,
ein für alle Nutzerinnen und Nutzer jederzeit verlässliches Ladenetz verfügbar zu machen.

Abgeschlossen Ja -

BMDV, StV LF
Ein Konzept zur Digitalisierung der Abfertigungsprozesse an Flughäfen liegt vor., Der Entwurf einer Gesetzesänderung des Passgesetzes liegt vor und soll in
das BEG IV integriert werden.

Begonnen Nein
Das Vorhaben wurde während BE-Gesprächen aus dem BEG IV
gestrichen.

BMEL
Die Anwendung digitaler Technologien in der Landwirtschaft hat zugenommen und leistet einen wirksamen Beitrag zu mehr Effizienz, Nachhaltigkeit und
Tierwohl.

Begonnen Ja ./.

BMEL Die Anzahl der Personen, die durch Wissenstransfermaßnahmen in der Digitalisierung der Landwirtschaft erreicht wurden, hat messbar zugenommen. Begonnen Ja ./.

BMEL Die Anzahl der Veröffentlichungen von maschinenlesbaren Datensätzen zu landwirtschaftlichen Themen hat signifikant zugenommen. Begonnen Ja ./.

BMEL Ein einrichtungsübergreifendes Kompetenzzentrum für KI- und Big Data-Anwendungen im Bereich von Agrifood-Systemen ist eingerichtet. Abgeschlossen Ja ./.

BMEL
Wir haben gemeinsam mit den Ländern die nachhaltige Modernisierung der zentralen IT-Architektur für die Verbesserung des Datenmanagements für den
gesundheitlichen Verbraucherschutz und die Tiergesundheit gestartet (Abstimmung, Planung und Umsetzung).

Abgeschlossen Ja ./.

BMF Deutschland ist insbesondere für junge Unternehmen der digitalen Finanzbranche ein attraktiverer Standort geworden. Begonnen Ja Zielerreichung wahrscheinlich

BMF
Wir haben eine elektronisches Mitteilungsverfahren (MIKADIV) etabliert , welches zur Bescheinigung und Meldung der Kapitalertragsteuer auf Dividenden
aus girosammelverwahrten Aktien und Hinterlegungsscheine genutzt wird.

Begonnen Nein

Im JStG 2024 wurden  aufgrund der FASTER-Richtlinie weitere
Anforderungen an das Meldeverfahren aufgenommen.
Anwendungszeitpunkt des Meldestandards für Kapitalerträge, die nach
dem 31.12.2026 zufließen.

BMF
Wir haben eine Datenbank aufgebaut , anhand derer die Finanzverwaltung des Bundes und der Länder Informationen über steuergetriebene
Kapitalmarktgestaltungen austauschen können (KESS-Datenbank).

Begonnen Nein

Vergabeverfahren wird  nicht vor Ende des 2. Quartals 2025
abgeschlossen werden. Daran anschließend Vergabe des Auftrags zur
Programmierung. Fertigstellung bis Ende 2025 zum gegenwärtigen
Zeitpunkt nicht abschätzbar.

BMFSFJ 10 Prozent (werdende) Familien machen vom Informationsangebot und den Digitalen Familienassistenten Gebrauch (Elterngeldrechner). Abgeschlossen Ja

BMFSFJ 10 Prozent (werdende) Familien machen vom Informationsangebot und den Digitalen Familienassistenten Gebrauch (Chatbot Familie). Begonnen Nein
fehlendes Digitalbudget der BReg und Ende der Regierungskoalition vor
Ablauf der aktuellen Legislaturperiode, weitere Umsetzung teilweise in
Abhängigkeit von 21. LP

Ziellerreichung gefährdet
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BMFSFJ
Alle aktuellen und relevanten Studien und Modelle zur Medien- und Digitalkompetenz der deutschen Bevölkerung sind in einer Datenbank
zusammengefasst und Forschungslücken wurden durch zusätzliche empirische Studien geschlossen.

Begonnen Wahrscheinlich

BMFSFJ
Wir wollen uns 2025 daran messen lassen, ob die Anregung und Förderung von Aktivitäten in der Kinder- und Jugendhilfe zur Stärkung der
Digitalkompetenzen von jungen Menschen und Fachkräften durch den Bund erheblich zugenommen hat und digitale Werkzeuge zu qualifizierterer
Beratung und stärkerer Nutzung von Angeboten der Kinder- und Jugendhilfe beitragen.

Begonnen Ja

BMFSFJ Bund, Länder, Kommunen und freie Träger kooperieren auf Basis einer gemeinsamen Strategie zur Digitalisierung in der Kinder- und Jugendhilfe. Begonnen Nein

Die Bund-Länder-AG stimmt aktuell eine fachliche Stellungnahme ab, die
der Arbeitsgemeinschaft der Obersten Landesjugend- und
Familienbehörden im Frühjahr 2025 vorgelegt werden und Grundlage für
weitere Schritte sein soll.

BMJ
Das Gesetz gegen digitale Gewalt und die entsprechenden Beratungsangebote bieten den Betroffenen wirksame Unterstützung, um sich gegen digitale
Gewalt zu wehren und geeignete Indikatoren zur Überprüfung sind entwickelt.

Begonnen Nein

Auch wenn die Beratungsangebote realisiert werden konnten, wird das
Gesetz voraussichtlich der Diskontinuität anheimfallen. Ob eine neue
Bundesregierung das Vorhaben wieder aufgreifen wird, ist nicht
absehbar.

BMFSFJ
Die digitale Teilhabe älterer Menschen oder von Menschen mit Beeinträchtigungen konnte wirksam gestärkt werden. Dies wurde mit 20 Partnern an über
200 Standorten über 350 Angebote in verschiedenen Projekten erreicht.

Begonnen Ja

BMFSFJ
Die im Rahmen des Bundesprogramms "Demokratie leben!“ geförderten 28 Modellprojekte mit Digitalbezug sowie die Maßnahmen des
Kompetenznetzwerks gegen Hass im Netz sind erfolgreich abgeschlossen worden, unterstützen Betroffene von Hass und Hetze im Netz und haben
zivilgesellschaftliche Akteure darin gestärkt, die digitalen Kompetenzen der Bürgerinnen und Bürger für ein Engagement gegen Hass im Netz zu fördern.

Begonnen Ja

BMFSFJ /BMBF
Die Ergebnisse des Monitorings haben als Ausgangspunkt für die Entwicklung von gezielten Kompetenzvermittlungsangeboten bei den
digitalisierungsfernen Gruppen gedient.

Begonnen Wahrscheinlich

BMFSFJ Ein regelmäßiges Monitoring ergibt Verbesserungen bei den digitalen Kompetenzen der Bevölkerung, insbesondere bei den digitalisierungsfernen Gruppen. Begonnen Wahrscheinlich

BMFSFJ
Initiativen wie YouCodeGirls unterstützen einen breiten Kreis von Nutzerinnen erfolgreich beim Erwerb von Coding-Kompetenzen und bestärken sie in der
Entscheidung für IT-Berufe.

Begonnen Nein Projekt läuft noch bis Mitte 2026

BMG
Das Gesundheitswesen schöpft die Potenziale der Digitalisierung besser aus und dadurch profitieren alle Menschen insbesondere vulnerable
Bevölkerungsgruppen, umfassend durch eine bessere Versorgung.

Begonnen Nein
Diese Zielvorgabe stellt einen kontinuierlichen  Orientierungspunkt für
Digitalisierungsmaßnahmen im Gesundheitswesen dar, der nicht im
klassischen Sinne "abgeschlossen" werden kann/sollte.

BMG
Die Datenverfügbarkeit bei der Gesundheitsversorgung hat sich verbessert und eine verbesserte Datengrundlage steht für die Forschung, zur
Qualitätssicherung und zur Verbesserung der Gesundheitsversorgung zur Verfügung.

Begonnen Ja

BMG Die Freigabe von ePA-Daten führt zu konkreten Mehrwerten für Ärztinnen und Ärzte, Patientinnen und Patienten sowie für die Wissenschaft. Nicht begonnen Ja

BMG Wir wollen uns 2025 daran messen lassen, ob die Mehrheit aller Pflegeeinrichtungen von den Potenzialen der Telematikinfrastruktur profitiert. Begonnen Ja

BMG
Mindestens 80% der GKV-Versicherten verfügen über eine elektronische Patientenakte (ePA) und das E-Rezept ist als Standard in der
Arzneimittelversorgung etabliert (Papierrezept "Muster 16“ lediglich als Rückfalloption).

Begonnen Ja

BMG
Wir bauen zusammen mit den anderen Mitgliedstaaten der EU einen "Datenraum Gesundheit“ auf, der europäischen Sicherheitsstandards gerecht wird und
grenzüberschreitende Gesundheitsversorgung und -forschung erleichtert.

Begonnen Ja

BMG
Wir wollen 2025 daran messen lassen, ob zunehmend mehr ältere Menschen und Pflege(fach)kräfte durch die souveräne und selbstverständliche Nutzung
digitaler Angebote eine spürbare Unterstützung und Entlastung erfahren.

Begonnen Ja
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BMI
Alle Ressorts sind ihren gesetzlichen Open-Data-Verpflichtungen nachgekommen und haben den Nutzen der Daten in ihrem Zuständigkeitsbereich in der
Breite bekannt gemacht.

Begonnen Nein

Hierzu liegen keine ressortspezifischen Informationen vor. Grundsätzlich
haben alle Ressorts ihre gesetzlichen Open Data Koordinationen (ODK)
etabliert, zu deren Aufgaben die Unterstützung für die
Datenbereitstellung und Bekanntmachung ggü. Nutzenden gehört.
Parallel werden Dialogformate mit Nutzenden etabliert, bspw. durch das
Kompetenzzentrum Open Data beim BVA (CCOD) in Gestalt des Open
Data Forums. Zusätzlich führen einzelne Behörden im Geschäftsbereich
BMI einen Austausch mit Datennutzenden (z.B. Destatis). Bei allen
vorgenannten Maßnahmen handelt es sich um im Aufbau befindliche
Prozesse, die auf Dauer angelegt sind.

BMI
Bund, Länder und Kommunen haben die Voraussetzungen zur Umsetzung des Once-Only-Prinzips für die TOP-Register des IT-Planungsrates geschaffen
und dadurch müssen bei der Beantragung von Verwaltungsleistungen durch Bürgerinnen und Bürger oder Unternehmen bereits vorhandene Nachweise
nicht erneut  erbracht werden.

Begonnen Gefährdet

Herausforderungen:
- Rechtsgrundlage NOOTS (Staatsvertrag zwischen Bund und Ländern
derzeit in finaler Beschlussphase; bedarf zum Inkrafttreten der
Ratifizierung in Bund und Ländern)
- Finanzierung (wird im Staatsvertrag geregelt; Bereitstellung der
erforderlichen Haushaltsmittel in Bund und Ländern)
- übergreifend: komplexer Beteiligungsprozess und Umsetzungsprozess
in Bund, Ländern, Kommunen

BMI Bundesbehörden haben Prozesse eingeführt, die die Bereitstellung von Open-Data in den Arbeitsalltag integrieren. Begonnen Nein

Mit der Änderung des § 12a EGovG (2021) wurde die Etablierung von
Open Data Koordinationen (ODK) in den Bundesbehörden angestoßen,
die u.a. maßgeblich Einfluss auf den Kulturwandel in den Behörden zur
Identifizierung und Bereitstellung von Open Data nehmen sollen. Eine
Kernaufgabe der ODK ist das Hinwirken auf die Einführung und
Verbesserung betreffender Verwaltungsprozesse, um Open Data
nachhaltig in den Arbeitsalltag zu integrieren. Dieser
Veränderungsprozess erfolgt als kontinuierliche Maßnahme und wird
durch Sensibiliserungsmaßnahmen der ODK begleitet. Erste Erfolge sind
die regelmäßig stattfindenden Austauschrunden der ODK auf Ressort-
und Geschäftsbereichsebene, die auch die Erfahrungen im Umgang mit
spezifischen Verwaltungsprozessen thematisieren. Im Oktober 2024
erfolgte zudem die erste ODK-Jahrestagung aller Bundesbehörden mit
BMI als Ausrichter. Vereinzelte Erfolge zeigen sich für die Identifikations-
und Bereitstellungsprozesse von Open Data. Innerhalb des BMI wird
dazu 2025 wie in anderen Ressorts/Behörden zuvor ein Daten-Screening
erfolgen. Gleichwohl ist die Maßnahme insgesamt als langfristige
Daueraufgabe zu verstehen.

BMI Das Nationale Cyber-Abwehrzentrum wurde weiterwickelt. Begonnen Ja

BMI Der Personalausweis und der Führerschein sind auch als digitale Nachweise zur Nutzung mit mobilen Endgeräten verfügbar. Begonnen Ja
Bezogen auf den Online-Ausweis wird das Ziel erreicht. Die spätere
Wallet nach eIDAS ist erst bis Ende 2026 bereitzustellen.

BMI Die Anforderungen an die Cybersicherheit der Kritischen Infrastrukturen sind der aktuellen Bedrohungslage angemessen. ./. ./.
Vorhaben; kein Projekt, mögliche Anpassungen werden fortwährend
beobachtet

BMI
Die Arbeitgeber-Dachmarke Bundesverwaltung hat zu einer Steigerung der Attraktivität als Arbeitgeber geführt; dies lässt sich an gesteigerten
Bewerberzahlen nachweisen.

Begonnen Ja

BMI Die Cybersicherheitsstrategie im Einklang wurde im Einklang mit der Nationalen Sicherheitsstrategie weiterentwickelt. Begonnen Ja

BMI Die föderale Zusammenarbeit in der Cybersicherheit wurde mit dem BSI als Zentralstelle verbessert. Begonnen Nein
Bisher keine Mehrheit in BT und BRat für GG-Änderung sichergestellt;
GG-Änderung zwingend erforderlich.
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BMI Die Multi Cloud Struktur als Teil der deutschen Verwaltungscloud-Strategie ist realisiert. Begonnen Ja

BMI
Die ressortübergreifende Plattform GovLabDE für die Zusammenarbeit bei hochkomplexen Projekten ist aufgebaut und leistet für die Bundesverwaltung
wirksame Unterstützung.

Begonnen Nein
Aufgrund der haushälterischen Situation musste GovLabDE pausiert
werden.

BMI
Ein gemeinsames Datenhaus steht zur Verfügung, in dem sowohl Daten, Funktionen und Anwendungen für die polizeiliche Sachbearbeitung als auch
Basisdienste zentral zusammengefasst sind.

Begonnen Ja

BMI
Ein medienbruchfreier Austausch von Daten zwischen Polizei in Bund und Ländern und der Justiz ist möglich, der u.a. dem gesetzlichen Erfordernis zur
Einführung der elektronischen Akte in Strafsachen genügt.

Begonnen Ja

BMI
Ein nationaler Bekanntmachungsservice ist im Betrieb, über den die Bekanntmachungsdaten zu öffentlichen Auftragsvergaben in Deutschland an einer
Stelle zentral und frei zugänglich zur Verfügung gestellt werden können.

Begonnen Ja

BMI
Gesellschaft, Wirtschaft, Wissenschaft und Verwaltung stehen deutlich mehr und qualitativ hochwertigere Daten als Open-Data zur digitalen
Wertschöpfung zur Verfügung.

Begonnen Nein

Der Fokus der Bundesverwaltung liegt seit der letzten Änderung des §
12a EGovG sowie der HVD-Durchführungsverordnung auf einer
verbesserten Datenbereitstellung - sowohl quantitativ als auch v.a.
qualitativ. Dazu wird das methodische Unterstützungsangebot des CCOD
kontinuierlich ausgebaut sowie passende Fortbildungsformate sukzessive
entwickelt. Für die HVD-DVO sind bspw. schon seit einiger Zeit FAQ auf
GovData bereitgestellt. Gleichwohl sind Umsetzungsprozesse für die
Datenbereitstellung noch nicht durchgängig etabliert. Dementsprechend
wird die Datenverfügbarkeit auf Basis der vorgenannten Initiativen
kontinuierlich ausgebaut. Ziel ist es, verstetigte Prozesse inklusive der
zugehörigen Datenbereitstellung in der gesamten Bundesverwaltung zu
etablieren.

BMF
Im Rahmen der IT-Konsolidierung Bund (Programm Betriebskonsolidierung) wurde mit der Zusammenführung von Rechenzentren der Bundesbehörden in
den Masterrechenzentren des IT-Dienstleisters des Bundes begonnen.

BMI
Im Rahmen der IT-Konsolidierung Bund (Programm Dienstekonsolidierung) das bestehende Angebot an Querschnitts-, Basis- und Infrastrukturdiensten
harmonisiert ist optimiert und weitestgehend beim IT-Dienstleister des Bundes zusammengeführt.

Begonnen Ja

BMI
In mindestens fünf Wirtschaftssektoren kann eine staatlich bereitgestellte digitale ID als unternehmensunabhängige Identität zur Identifizierung genutzt
werden.

Begonnen Ja
Bezogen auf den Online-Ausweis wird das
Ziel erreicht. Die spätere Wallet nach eIDAS
ist erst bis Ende 2026 bereitzustellen.
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BMI
In Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes ist die Digitalisierung der innerhalb der Bundesregierung priorisierten Leistungen flächendeckend realisiert und
eine fortwährende Harmonisierung der Plattformangebote wird umgesetzt und die Erfahrungen aus der Umsetzung bei Bund und Ländern haben Eingang
in ein "OZG 2.0“ gefunden.

Begonnen Ja

Im Digitalisierungsprogramm Bund sind
derzeit 113 von 115 priorisierten Leistungen
verfügbar, Ziel ist hier der Abschluss aller 115
Leistungen bis Ende 2024. Im
Digitalisierungsprogramm Föderal ist eine
flächendeckende Realisierung der digitalen
Verwaltungsleistungen noch nicht
abgeschlossen. Das Erreichen der
Flächendeckung hängt wesentlich von der
Mitwirkung der nachnutzenden Länder und
Kommunen bei der Anbindung ab.Das
OZGÄndG ("OZG 2.0") ist am 24.7.2024 in
Kraft getreten und damit abgeschlossen.

BMI
Jedes Ministerium der Bundesregierung hat organisatorische Maßnahmen zum Change-Management für die gezielte Unterstützung des digitalen
Kulturwandels in seinem Geschäftsbereich getroffen.

Begonnen Ja

BMI
Konsolidierte Verfahren der polizeilichen Sachbearbeitung (z.B. ein einheitliches Fallbearbeitungssystem sowie Interims-Vorgangsbearbeitungssysteme)
liefern erste Daten an das Datenhaus.

Begonnen Ja

BMI Wir haben das ZenDiS gegründet und können gemeinsam mit den Ländern den Souveränen Arbeitsplatz zur Verfügung stellen. Begonnen Ja

BMJ
Das bundeseinheitliche Videoportal der Justiz kann deutschlandweit für Videoverhandlungen und Online-Termine der Justiz spätestens ab 2024 genutzt
werden.

Begonnen Ja -

BMJ
Die gesetzliche Regelung für die Erprobung vollständig digital geführter Zivilverfahren wurde geschaffen und an einzelnen Pilotgerichten wurde mit der
Erprobung vollständig digital geführter Zivilverfahren begonnen.

Begonnen Ja

Eine Erprobungsgesetzgebung für das
zivilgerichtliche Online-Verfahren wurde auf
den Weg gebracht (Entwurf eines Gesetzes
zur Entwicklung und Erprobung eines Online-
Verfahrens in der Zivilgerichtsbarkeit, BT-
Drucks. 20/13082). Es droht allerdings
Diskontinuität, weshalb die Zielerreichung
gefährdet ist.

BMJ
Die gesetzlichen Grundlagen für die digitale Dokumentation der strafgerichtlichen Hauptverhandlung mit automatisiert erstelltem Transkript wurden
geschaffen.

Begonnen Nein
Das Gesetz wird der voraussichtlich Diskontinuität anheimfallen. Ob eine
neue Bundesregierung das Vorhaben wieder aufgreifen wird, ist nicht
absehbar.

BMJ Eine Schnittstelle für die kontrollierte Übergabe von Justizdaten zur Ermöglichung KI-gestützter cloudbasierter Justizdienste wurde geschaffen. Begonnen Ja -

BMJ
Für eine bundesweit einsetzbare Software für Justizdienstleistungen in einer digitalen Rechtsantragstelle wurde bis Ende 2023 ein Minimum Viable Product
(MVP) entwickelt und erste Justizdienstleistungen werden bereits in einer digitalen Rechtsantragstelle angeboten.

Begonnen Ja -

BMJ Gesetze und Verordnungen werden elektronisch verkündet. Begonnen Ja

(Die Verkündungsplattform
(www.recht.bund.de) zur elektronischen
Veröffentlichung des Bundesgesetzblatts ist
seit dem 1. Januar 2023 in Betrieb.)
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BMJ Wir haben ein Konzept für eine bundesweite Justizcloud der Zukunft entwickelt. Begonnen Ja -

BMUV
Ca. 300 unterschiedliche Datenquellen (Bundesbehörden, Umweltverwaltungen der Länder, kommunale Verwaltungen, Wirtschaft, Wissenschaft, NGO
und Verbände) sind in das Onlineportal für Umweltdaten eingebunden und damit haben wir die Datenverfügbarkeit für Geschäftsmodelle, Forschung und
gemeinnützige Zwecke verbessert.

Begonnen Ja

BMUV (V II 1)

Mit dem Zentrum für vertrauenswürdige Künstliche Intelligenz (ZVKI) ist nicht nur ein Anlaufpunkt für Verbraucher*innen, sondern auch für interessierte
Fachkreise aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft, Kultur und Zivilgesellschaft entstanden, um sich zum Themenkomplex „vertrauenswürdige KI“ zu
informieren, auszutauschen und zu vernetzen. Dabei konnte das ZVKI stets auch als Schnittstelle zwischen der Wissenschaftsgemeinde und der breiten
Öffentlichkeit fungieren, indem es die im ZVKI gefundene Forschungsergebnisse zielgruppenorientiert aufbereitet.

Abgeschlossen Ja

BMUV Methoden zur energieeffizienten Softwareentwicklung und effizienter KI-Entwicklung und -Übertragung sind etabliert. Begonnen Nein Einzelne Förderprojekte laufen bis Mitte 2026

BMUV/BMBF
Wir bringen mit Forschungs- und Entwicklungs-Aktivitäten im Bereich Green ICT/Clean IT energieeffiziente und ressourcenschonende digitale Lösungen
in den Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT) voran.

Begonnen Ja

BMVg
Die für 2025 vorgesehenen Meilensteine des Masterplans BIM für Bundesbauten wurden erreicht und der Bundeshochbau ist auch für private Bauträger ein
Vorbild zur Anwendung der Methode BIM.

Begonnen Ja

BMVg Mindestens eine zentrale cloudbasierte Kollaborationsplattform für den Bereich Bundesbau wurde erfolgreich etabliert. Begonnen Ja

BMWK
Der Aufbau eines Energieeffizienzregisters für Rechenzentren hat einen Wettbewerb unter den Rechenzentrums-Betreibern um die größte
Energieeffizienzleistung ausgelöst.

Begonnen Ja

BMWK Der Digitalisierungsgrad des deutschen Mittelstandes, wie beispielsweise im Digitalisierungsindex Mittelstand gemessen, hat sich signifikant verbessert. Begonnen Ja

BMWK Der offene Datenraum Industrie 4.0 hat ca. 10 neue datenbasierte Anwendungsszenarien ermöglicht. Begonnen Nein
Wesentliche Projektergebnisse werden vorliegen, aber Laufzeit der
Förderprojekte endet erst 2026.

BMWK
Die Abwärme von Rechenzentren wird besser genutzt und der Einsatz umwelt- und klimafreundlicher Kühlmethoden hat sich verbessert. Um dieses Ziel zu
erreichen werden wir Beschaffungsrichtlinien anpassen und im Rahmen der gesetzlichen Verankerung der kommunalen Wärmeplanung einen Anspruch
auf Wärmeeinspeisung für wassergekühlte Rechenzentren prüfen, wenn dies ökologisch sinnvoll ist.

Begonnen Nein

Die Maßnahme wurden bereits zum Teil abgeschlossen. So sind neue
Rechenzentren zukünfitg verpflichtet, ihre Abwärme zu nutzen (§ 11
EnEfG). Die weitere Umsetzung wird voraussichtlich nicht bis Ende 2025
möglich sein.

BMWK
Die in der Start-up-Strategie gebündelten Maßnahmen sind umgesetzt, das Start-up-Ökosysteme ist dadurch gestärkt und die Gründerquote hat sich
erhöht.

Begonnen

Die Umsetzung bis Ende 2025 ist abhängig von der Prioritätensetzung der
nächsten BReg; aktueller Umsetzungsstand der Start-up-Strategie: > 80
Prozent. Wegen vorzeitigem Ende der aktuellen LP vollständige
Umseztung in dieser LP nicht möglich.
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BMWK / BMBF
Die Nutzung intelligenter Messsysteme in privaten Haushalten und Unternehmen hat deutlich zugenommen und trägt zur Energie-, Mobilitäts- und
Wärmewende sowie zu einem effizienteren Energieverbrauch bei.

Begonnen Ja

Hinweis: Als Leuchtturmprojekt hat das
Projekt SynErgie konkrete Meilensteine
definiert, die durch das Projekt zu erfüllen
sind. Die Erreichung der hier genannten
allgemeinen Zielvorgabe aus der
Digitalstrategie ist nur eingeschränkt durch
das Projekt beeinflussbar.

BMWK
Ein Portal für Förderleistungen wurde live geschaltet, das die Förderdatenbank des Bundes ablöst und die zentrale Anlaufstelle für Förderinteressierte und
fördergebende Stellen darstellt. Ziel ist die Vereinfachung und Beschleunigung des gesamten Förderprozesses.

Begonnen Ja

BMWK
Moderne rechtliche Rahmenbedingungen für Reallabore sind geschaffen und die Erprobung von Innovationen unter realen Bedingungen trägt dadurch
besser zum digitalen und nachhaltigen Wandel bei.

Begonnen Ja

BMBF
Wir ermöglichen in einer hypervernetzten Gesellschaft mit Forschung und Entwicklung zu sicheren und vertrauenswürdigen Kommunikationstechnologien
der Zukunft (6G, Quantenkommunikation) die notwendigen neuen, leistungsfähigen und sicheren Kommunikationsinfrastrukturen.

Begonnen Ja

BMWK
Wir haben als Teil unserer Außen- und Wirtschaftspolitik die internationalen Lieferketten beobachtet und sich daraus ergebenden Abhängigkeiten stärker
in den Blick genommen.

Abgeschlossen Ja

BMWK
Wir haben durch den STF die Open-Source basierte Infrastruktur abgesichert, das Angebot an Open-Source Technologien hat sich verbessert und die
Anzahl der dahinterstehenden Unternehmen hat sich ggf. erhöht.

Begonnen Ja

BMWK / BMBF

Wir reduzieren mit vertrauenswürdiger und nachhaltiger Mikroelektronik einseitige internationale Abhängigkeiten und verhindern Engpässe. (Ziel bis 2025:
Wir reduzieren mit vertrauenswürdiger und nachhaltiger Mikroelektronik einseitige internationale Abhängigkeiten und verhindern Engpässe. Im Rahmen
des IPCEI ME/KT sollen bis 2025 die durch die KOM notifizierten Projekte bewilligt werden und die angestrebten Großansiedlungsprojekte durch die KOM
notifiziert werden.)

Begonnen Ja teilweise Zielerreichung bis Ende 2025

BMBF
Wir wollen uns 2025 daran messen lassen, ob wir bei der KI-Forschung an der europäischen Spitze stehen, beim Transfer zu den weltweit fünf besten
Ländern gehören und in der Software-Entwicklung einen deutlichen Schub für Deutschland kreieren konnten.

Begonnen Ja

BMDV Wir haben die digitale Souveränität unserer Partner – insbesondere im außereuropäischen Raum – wirksam gestärkt. Begonnen Nein Daueraufgabe

BMWK / BMI Handlungsempfehlungen zur Cybersicherheit in den Unternehmen sind entwickelt. Begonnen Ja

BMWSB
Das BIM-Portal des Bundes wird verkehrsträgerübergreifend genutzt und das Zielbild des digitalen Zwillings kommt in vielen Maßnahmenbereichen des
Infrastrukturmanagements zur Anwendung.

BMWSB Der Smart-City-Stufenplan wurde entwickelt. Abgeschlossen Ja

BMWSB
Die Etablierung von BIM als Standard in allen Verkehrsträgerbereichen sowie im Wohnungs- und Hochbau hat deutliche Fortschritte gemacht und
hierdurch werden die Grundlagen für bessere Wirtschaftlichkeit und Ökobilanzierung bei Planung, Bau und Betrieb von Bau- und Infrastrukturvorhaben
geschaffen.

BMWSB
Die Modellprojekte Smart Cities stellen innovative und übertragbare digitale Lösungen für stadtentwicklungspolitische Aufgaben zur Verfügung und sind
um einen Ansatz für Smart Regions ergänzt.

Abgeschlossen Ja

BMZ Wir haben dazu beigetragen, digitale Gräben zu überwinden und Teilhabe durch digitale Beteiligung zu ermöglichen. Begonnen Ja Daueraufgbe
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Anlage 3 - Frage
3

Stand:20.12.2024

Spalte1 Vorhabenbezeichnung (Frage 3: Welche Vorhaben wurden nach Inkrafttreten
der Digitalstrategie ergänzt, gestrichen oder zusammengelegt und aus welchen
Gründen ist dies geschehen (bitte auflisten)?)

Status (ergänzt, gestrichen,
zusammengelegt)

Begründung 

Unterstützung des Kulturgutschutzes in der Ukraine durch Digitalisierung Gestrichen

Das Vorhaben „Unterstützung des Kulturgutschutzes in der Ukraine
durch Digitalisierung“ als Digitalisierungsprojekt der Digitalstrategie
der Bundesregierung wurde nicht realisiert. Der Kulturgutschutz in
der Ukraine wird von der Bundesregierung im Rahmen des 2022 ins
Leben gerufenen Netzwerks Kulturgutschutz Ukraine unterstützt
[2022: Finanzierung durch BKM, seit 2023: Finanzierung durch AA].
Die Unterstützung erstreckt sich dabei u.a. auch auf die
Digitalisierung von UKR Kulturgütern.

StartAppFamilie (digitale Familienassistenten) Gestrichen fehlende Finanzierung; kein Digitalbudget

Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Friedrich Merz und Alexander Dobrindt, weiterer Abgeordneter und der Fraktion CDU/CSU betreffend
"Digitalstrategie der Bundesregierung“
- Drucksache 20/14001
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Elterngeldrechner (digitale Familienassistenten) Ergänzt Als Ersatz für die "StartAppFamilie" aufgenommen

Vernetzung der Gesundheitsämter Gestrichen

Das Ziel der Vernetzung der Gesundheitsämter in der Digitalstrategie
zielte insbesondere auf den Aufbau einer Vernetzungs- und
Kollaborationsplattform. Die Implementierung dieser Plattform
(AGORA) ist erfolgt und der Betrieb auf das Robert Koch-Institut
übergegangen. Daher konnte das Ziel bereits frühzeitig als erfüllt
betrachtet werden und war nicht weiter nachzuhalten.

Registermodernisierung - Technische Architektur Zusammengelegt
Wurde im Monitoring zunächst getrennt geführt, dann aber
zusammengelegt, da es das selbe Projekt "Registermodernisierung"
betrifft.

Registermodernisierung - rechtliche Grundlagen Zusammengelegt
Wurde im Monitoring zunächst getrennt geführt, dann aber
zusammengelegt, da es das selbe Projekt  "Registermodernisierung"
betrifft.

Transparenzportal Ergänzt

Das Transparenzportal wurde als Ansatz zur
Verwaltungsmodernisierung und modernen Staat aufgenommen.
Ergänzt um die Projektdaten anderer Ressorts im Bereich der
Entwicklungszusammenarbeit leistet es einen Beitrag zur
Bereitstellung von Offenen Daten gemäß §12 EGovG.
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